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7 Die li : 2 2 e 
i í politiſchen Ereigniſſe haben in der 
iR 3 Zeit ſehr ſtark überſtür 5 Nach Strefa, 
N in förmlicher Weltabgeſchiedenheit der 
ki Sr ammen tu der drei Mächte England, 
; t "reich, talien zwecks gemeinſamen Bor: 
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Reig ne der Nordſtaaten das Deutſche 
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der allgemeinen Wehrpflicht verur⸗ 
Aufreg, Dann folgten die alle Gemüter in 
bepgrn ng verſetzenden Nachrichten über den 
tif d benden Abſchluß eines franz: 
ſchlie zruſfiſchen Bündniſſes und 
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Mfefienden Verpflichtu beachte 
15 Face deute de Fand . 


re s noch vor kurzer Zeit. 
Vit e r der Welt und der eigenen 
dugeben gegenüber dieſen Sachverhalt nicht 


0 Sarp atete Entſchließungen find ja keine 
i demi enen Tatſachen in Deutschland aner- 
Py naaar „der europäitden Großmächte ift ja 


So ä konnt 
Wan es in der franzsſichen, engfüicen und 
Dieſe n Preſſe ſofort nach Genf leſen. 
Ss 
VER y e en, 
. davor haben, daß am Deutſchland 
ds po O zugeschlagen werden könnte. Hat 
kei. 5 aaa daß alle Sicher- 
SA? und Friedenswünſche, alle Paktbe⸗ 
en le 
N „ ent 
und ſeine eigenen Wege geht. ; 


) ulſchland hat, wie nicht anders zu er» 
r 
Inn poke gefandt. Auch an Warſchau, wo 
on ſtark überraſcht iſt, und zwar 

imwei Rede 


rüber K rt hatte, 
r Klage gefüh Ro. 


Mi Deutihlanp Partei ergriff. D 
derben 2 1 für die Entſchließung 

jl als ee De 7 1 5 
0 Deutſchland gegenüber nichts zu 


runden geſandt, ohne 

15 erden Berlins einguge en. Die Abſicht ift 
* Op genug: die offene Tür ſoll offen bleiben. 
ſteß. deutſchland die Tür durchſchreiten wird. 
feht noch dahin. Bisher hat es die Einladung 
RR) Rom zur Donaukonferenz und nach 
„ ndon zur Flottenkonferenz noch niht ange⸗ 
RT n. Eine engliſche Zeitung verzeichnete 
War geſtern die Zulage Deutichlands tür 
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Rätſelraten um Mac Donald 
Der Auftakt eines großen propagandafeldzuges? 


London, 26. April. Mac Donalds Haßgeſang 
gegen Deutſchland hat hier zu einem allge⸗ 
meinen Kopfzerbrechen geführt, warum der Pre⸗ 
mierminiſter gerade dieſen Augenblick zu ſeinem 
Angriff wählte. Denn daß dieſer nur eine auf 
perſönliche Erbitterung zurückgehende Entglei⸗ 
ſung iſt, kann als ausgeſchloſſen gelten. Des⸗ 
halb wird hier MacDonalds Artikel teilweiſe 
als Warnung an Deutſchland verſtanden, ſich 
vor der Faſſung ſeiner Entſchlüſſe des unge⸗ 
heueren Ernſtes der Lage und der drohenden 
Feindſchaft Englands bewußt zu ſein. Die ver⸗ 
breitetſte Auslegung aber lautet dahin, daß 


Mac Donalds Artikel nur der Auftakt eines 
großen Propagandafeldzuges 


war, mit dem die Regierung Englands Wieder⸗ 
aufrüſtung ſowie die Entente mit Frankreich 
und Italien begründen will, immer unter der 
Vorausſetzung, daß dieſe Propaganda noch ab⸗ 
geblaſen werden kann, falls die außenpolitiſche 
Entwicklung dies erlauben ſollte. Daß aber Mac 
Donald ſich an die Spitze der Ententefreunde 
geſtellt hat, wird als großer Erfolg dieſer Kreiſe 
innerhalb und außerhalb des Kabinetts bezeich⸗ 
net, da MacDonald infolge ſeiner langjährigen 
Freundſchaft für Deutſchland und feiner pazi- 
fiſtiſchen Vergangenheit viel weniger dem Non, 
wurf der einſeitigen Parteinahme ſowie Bes 


Militarismus ausgeſetzt iſt als etwa Lord 
Hailsham und feine Verbündeten im Auswär⸗ 


tigen Amt. s . 

Die Oppoſition, zu der die Linke, einige Ka⸗ 
binettsmitglieder und ein kleiner Teil der ge⸗ 
mäßigten Rechten gehört, befindet ſich jedenfalls 
ſchon in der Defenſive, die noch dadurch erſchwert 
wird, daß gerade die Linke weltanſchaulich am 
weiteſten von dem nationalſozialiſtiſchen Deutſch⸗ 
land entfernt iſt, ſo daß ſie durch ein Eintreten 
für Deutſchland in eine ſchiefe Lage gebracht 
werden kann. Sie hat jedenfalls den Handſchuh 
aufgenommen, wie ihre beiſpiellos ſcharfen Ans 
griffe gegen den Premierminiſter zeigen, den ſie 
ganz offen der Altersſchwäche bezichtigt und 
deſſen „News⸗Letter“⸗Artikel ſie mit dem Weiß⸗ 
buch vergleicht, das gänzlich unnötigerweiſe fo 
viel Staub aufwirbelte. Aber wie lange die 
Oppoſition dieſen Kampf gegen den jetzt von 
MacDonald geführten Streſa⸗Block aushalten 
kann, bleibt abzuwarten, vor allem, da jetzt hier 
damit gearbeitet wird, daß Deutſchland nicht 
mehr nur den Frieden Europas, ſondern auch 
die Sicherheit Englands bedroht. 

i * i 
London, 27. April. Die engliſche Morgenpreſſe 


veröffentlicht lange Auszüge aus den Kommen: 
taren der deutſchen Zeitungen zu dem Mac⸗ 


Danald⸗Artikel. „Daily Telegraph“ befaßt fih 
damit auch in einem Leitaufſatz. Das Blatt 
bezeichnet die berechtigte Abwehr der deutſchen 
Preſſe als einen Angriff. Danach kann es nicht 
überraſchen, wenn weiterhin die Behauptung 
aufgeſtellt wird, die deutſchen Gegenäußerungen 
ſeien nicht durchſchlagend. Von demſelben Geiſt 
völliger Verſtändnisloſigkeit ſind auch die wei⸗ 
teren Ausführungen des Artikels erfüllt. Da 
heißt es u. a.: Die Tür ſei in Streſa weit ge⸗ 
öffnet worden. Wenn ſie ſich jetzt ſchließe, „dann 
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komme der Druck lediglich von den deutſchen 
militäriſchen Vorbereitungen her“. 


Die kollektive Sicherheit bleibe nach wie 
vor das Ziel Großbritanniens. 


Aber wenn die kollektive Sicherheit nicht erzielt 
werden könne — und ihre Verwirklichung er⸗ 
fordere mehr als eine mündliche Zuſtimmung 
von ſeiten Deutſchlands —, dann dürften die 
Nationen gezwungen ſein, wie MacDonald ges 
ie- habe, ihre eigene Sicherheit auf anderem 
Wege zu ſuchen. Dies ſei der klare und ver⸗ 
nünftige Sinn der Lage. Solange Deutſchlands 
Programm nicht beſſer mit dem deutſchen Be⸗ 
kenntnis zum Sicherheitsgedanken überein 
ſtimme, müſſe „Drohung () mit Bereitſchaft bee 
antwortet werden.“ 


England hat keinen Grund 
zum Streit mit Deutſchland 


Scharfe Verurteilung der franzöſiſchen Politik 
durch einen Unterhausabgeordneten und hohen Militär 


London, 27. April. Die „Times“ fügt den 
Aeußerungen engliſcher Perſönlichkeiten, die die 
Genfer Entſchließung gegen Deutſchland verur⸗ 
teilen, eine weitere bemerkenswerte Zuſchrift 
dee Parhaus- Abgeordneten Oberſtleutnant 
Cuthbert Headlam hinzu. Headlam war im 
Weltkriege Stabsoffizier bei den engliſchen 
Truppen in Frankreich und ſpäter parlamen⸗ 
tariſcher retär der engliſchen Admiralität. 
Er ſchreibt u. a.: Die Genfer Entſchließung 
wird ſicherlich die in Deutſchland allgemein 
verbreitete Anſicht beſtätigen, daß der Völker⸗ 
bundrat ein ſklaviſches Werkzeug der Sieger⸗ 
mächte ſei. Fatal wäre im gegenwärtigen 
Augenblick der Verſuch, die Sanktionen für die 
Uebertretung internationaler Verpflichtungen 
zu verſtärken, wenn nicht gleichzeitig eine ange⸗ 
meſſene Maſchinerie für die Vertragsreviſion 
auf friedlichem Wege geſchaffen werde. Frank⸗ 
reich und die Kleine Entente haben ſeit 1918 
derartige Vorſchläge zäh abgelehnt. Deshalb 
iſt auch jeder Verſuch zu einer echten Befrie⸗ 
dung in Europa geſcheitert. 

d deutlicher zeige ng, bah die frangi 

ſiſche Aufſaſſung von icherheit“ ach 

anderes 1 als gn Maa bewaff⸗ 

neter Bündniſſe für die ſtrikte Aufrecht⸗ 

ẽrhaltung des Status quo. 

Es * kein Grund zu der Annahme vorhanden, 
daß die Deutſchen jemals ein ſolches Syſtem 
unterſtützen werden. Aehnliche Verträge wie 
der arnovertrag für die Aufrechterhaltung 
des Friedens in Oſteuropa könnten nur zuſtande 
kommen, wenn vorher die gegenwärtigen terri⸗ 
torialen Verhältniſſe neu geregelt werden. 


einer europäiſchen 


Doraus folgt, daß jeder Verſuch, Deutſchland in 
ein Syſtem der kollektiven ice einzu⸗ 
beziehen, wie es von Frankreich befürwortet 
wird, aller Wahrſcheinlichkeit nach ſcheitern, 
und daß jede Vereinbarung, die aus den jetzi⸗ 
gen Verhandlungen hervorgehen wa die Form 


ae ehe gegen, Deutihlame 
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annehmen muß. Eine folme 


ch Deutſchland auf eine Politik der unbegrenz⸗ 
— Rüſtungserhöhung einlaſſen, dann wäre ein 


beiden Ländern en. Die deu 1 
run it ee u, noch 5 


Rüſtungsbegrenzung zuſammen mit einem Plau 
internationaler 8 anzunehmen. 
Regelung zuſammen 


dem Locarnovertrag Frankreich völlige Sicher ⸗ 
t gegen einen ee Angriff geben? 
Meiner An nach beſteht eine Gefahr, daß 


wird, falls England die franzöſiſche Auffaſſung 
unterſtützt, S 1 Rüſtungs⸗ 


Ergebnis der ſtanzöſlſchen Politi würde hödfe 
ebnis ranzöſiſchen Po w 
waßeſcheinlich die Wiederaufnahme des 


an 
teidigung teilnehmen müßte. 


vor. 


Inzwiſchen 
S dal i . 8 


Becks mit Suvich 

alen Ruf 
ven und 5 
rankrei 

hieden. Und 


ſchieben. zwar will es Polen von de 


Baltenländern und Italien von der mittel- 


europäiſche Politik fernhalten. Wenn es 
Rußland 1 8 in das Bündnis mit Frank⸗ 
reich die Baltenſtaaten einzubeziehen, dann 
hätte Polen ſeinen alten Traum von der Vor⸗ 
machtſtellung in Nord⸗Oſteuropa ausge⸗ 
träumt. 


Die Nachricht, daß Italien eine Vermittler: - 


rolle zur Verſöhnung Polens mit den Balten- 


London, doch liegt noch teine Veſtätigung 


zöſi (i 
| knino bat 


ftaaten und vor allem mit Litauen überneh⸗ 
men werde, wofür wiederum Polen ein Ge⸗ 
gengewicht gegen den franzöſiſchen Einfluß 
auf die ital 2 aa Politik in Mitteleuropa 
ſchaffen wolle, klingt deshalb durchaus nicht 
unwahrſcheinlich. Polen muß alles daran 
liegen, Rußland abzudrängen und der ruſſi⸗ 
ſchen Vormachtſtellung in Oſteuropa entge⸗ 
genzuarbeiten. Bekanntlich ſind die Hegemo⸗ 
niebeſtrebungen Polens im Oſtraum an der 
Feindſchaft mit Litauen geſcheitert. Sie wären 
vollkommen begraben, wenn es Rußland ge⸗ 
lingen ſollte, in Mitteleuropa noch mehr Fuß 
zu faſſen. Hieraus entſpringt auch größten⸗ 
teils die Abneigung Polens gegen das fran⸗ 
ündnis. y 

die gegen den ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Pakt herrſchenden Strömungen ſehr 
wohl bemerkt und auch gefühlt, daß die An⸗ 
hänger einer Wiederherſte des früheren 
Bündniszuſtandes zwiſchen Frankreich und 
Polen in rankreich wieder an Einfluß ge⸗ 
winnen. Es hat deshalb verſucht, eine Trü⸗ 
bung der franzöſiſch⸗polniſchen Beziehungen 
dadurch zu erreichen, daß es das Märchen 
von einem polniſch⸗deutſchen Militärabkom⸗ 
men in die franzöſiſche Preſſe lancierte. 


Frankreich ſelber ſah ſich veranlaßt, dieſe 
Meldung als unwahr zu dementieren. Nach 
dem itern des Manövers ſind an 
Rußlands Botſchafter in Moskau die neuen 
Richtlinien für die Fortſetzung der Paktver⸗ 
handlungen abgegangen. Bisher iſt über den 
neuen Kurs der Sowjets nichts bekannt ges 
worden, doch ſteht außer Zweifel, daß Ruß⸗ 
land den Lavalſchen Vorbehalten gegenüber 
weit ra tebiger fein wird, als unmittelbar 


nach Genf. 

Die in Streſa ig Konferenz im 
Rom, die ſich mit dem Nichteinmiſchungspakt 
und mit der Aufrüſtung Oeſterreichs, Un⸗ 
garns und Bulgariens befaſſen ſollte, hal 
bezüglich ihrer esordnung eine einſchnei⸗ 
dende Aenderung erfahren. Und zwar fon 
lediglich der Nichtemmiſchungspatt zur Ver⸗ 
handlung gelangen, da angeblich die Muf: 
vollung der Rüſtungsfrage eine Ueberlaſtung 
der Konferenz bedeuten würde. In Wirklich 
keit mögen hier Einſprüche von feiten Po: 
lens und der Türkei ausſchlaggebend gewe⸗ 
fen fein. Eines ift jedoch ſchon heute ficher, 
daß die von einigen Mächten auf Rom geſetz⸗ 
ten Hoffnungen zumindeſt überſpannt waren 

E. P. 


Verhaftungen von deulſchen 
in Polen 


Poſen, 26. April. Im Kreiſe Kempen, im 
Süden der Provinz Poſen, ſind im Laufe der 
letzten Tage eine Anzahl von Mitgliedern der 
Deutſchen Vereinigung verhaftet worden. Als 
Grund wird von der polniſchen Preſſe „illoyale 
Agitation“ gegen den polniſchen Staat ange— 
geben. Nach den bisher vorliegenden Nachrich— 
ten follen insgeſamt 10 polniſche Staatsange— 


hörige deutſcher Nationalität im Gefängnis 
ſitzen. Im Zuſammenhang mit dieſer Ange— 


legenheit ſind bisher ungefähr 50 Zeugen ver⸗ 
nommen worden. Nähere Einzelheiten ſind 
wegen der noch andauernden behördlichen Unter⸗ 
ſuchung nicht zu erfahren. 


Geſandtenwechſel in Warſchau 


Warſchau, 26. April. Der abberufene ungari⸗ 
Ihe Geſandte in Warſchau. M atow fta, hat 
Warſchau nunmehr verlaſſen. Auch der griechi⸗ 
ſche Geſandte, Politis, verläßt demnächſt 
ſeinen Warſchauer Poſten, der vorläufig nicht 
wieder beſetzt wird. Zum Geſchäftsträger wurde 
der erſte Sekretär der griechiſchen Geſandtſchaft 
in Berlin, Epaminondas Panas, 5 Die 
Abberufung Politis' ſoll mit der letzten Revo⸗ 
lution in Griechenland zuſammenhängen. 


Proteſtſchritt des deutſchen 
Geſandten in Stockholm 


Stockholm, 26. April. Der deutſche Geſandte 
in Stockholm Prinz zu Wied hat am Freitag 
im ſchwediſchen Außenminiſterium gegen den 
Lügenfeldzug des berüchtigten Separatiſten⸗ 
führers Matz Braun, der ſich ſeit einigen Tagen 
in Schweden aufhält, und egen die entſpre⸗ 
chende Veröffentlichung im hieſigen „Sozlal⸗ 
democraten“ ſchärfſten Proteſt eingelegt. 


Internationale Tagung 
für die Begabtenſörd erung 


„Freiburg i. Br., 26. April. In Freiburg 
findet zurzeit eine Internationale Arbeits⸗ 
tagung über die Begabtenförderung ſtatt, 
an der über 80 Vertreter von 19 Nationen 
teilnehmen. Die Tagungsteilnehmer richteten 
an den Führer und Reichskanzler ein Be⸗ 
grüßungstelegramm, in dem darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß die Tagung der auch vom 
Führer ſeit jeher aufgeſtellten Forderung 
diene, die Tüchtigſten auszuſuchen, auszubil⸗ 
den und in die geeignete Verantwortung zu 
ſtellen. Ein weiteres Begrüßungstelegramm 
wurde an den Schirmherrn der Tagung, 
Reichserziehungsminiſter Ruſt, gerichtet. 


Bei der Eröffnungsfeier betonte der Vor⸗ 

ſizende der Tagung, Streit, daß die Tagung 

dem Wohle der akademiſchen Jugend dienen 

ſolle. Die Erhöhung der Leiſtungen diene 

1 70 eigenen Volk wie der Geſamtheit der 
er. 


Die Wünſche der Reichsregierung und ins⸗ 
beſondere des Nene dans untern 
übermittelte der en des Deutichen 
Akademiſchen Austauſchdienſtes, General von 
Maſſow. Keine Hilfe dürfe zu ſchwer, keine 
Arbeit zu groß ſein, um die Tüchtigſten und 
e in fak jay en ige Volkes qus- 

zu machen. r ei rer der 
Deutſchen Studentenſchaft En 


Feidert, betonte, 
daf erade die Deutſche Stubentenichaft mit 


rem Intereſſe an diefer Tagung teil- 
nehme, da fie eine befanden Risen 
in der Behandlung der Fragen der Begab⸗ 
tenförderung ſehe und außerdem beſonderen 
Wert darauf lege, mit der jungen Generation 
7 — ker über dieſe Fragen offen zu 

echen. ; 


Auf Anregung des Führers der franzöſi⸗ 
ſchen n legten am Donnerstag vr 
Präfidium und die Führer der 18 ausländi⸗ 
ſchen Abordnungen an der Ehrentafel der 
im Weltkrieg gefallenen Studenten der Al⸗ 
bert⸗Ludwig⸗Univerſität einen Kranz nieder, 
der auf einer Schleife die Namen aller be⸗ 
teiligten Nationen trägt. 


Marxiſlen ſtürmen 
ſudelendeulſche Berſammlungen 


Zahlreiche Deutſche ſchwer verletzt 


Prag, 26. April. Eine Wählerverſammlun 
der Sudetendeutſchen Heimatfront 10 Neufaltf 
bei Ellbogen, zu der ſich etwa 600 Sudeten⸗ 
deutſche eingefunden hätten, wurde von 150 
ortsfremden Sozialdemokraten geſtürmt. 


Im Nu waren fämtliche Fenſterſcheiben und 
Glastüren durch Steinwürfe Ber e Die 
Sozialdemokraten begannen mit Stöcken, Eiſen⸗ 
ſtangen und Steinen auf die Ordner der Su⸗ 
detendeutſchen Heimatfront einzuſchlagen, meh⸗ 
rere von ihnen waren ſogar mit Aexten und 
Dolchmeſſern bewaffnet. 22 Anhänger der Su⸗ 
detendeutſchen Heimatfront wurden von den 
roten Terroriſten zu Boden Schlagen. Die 
meiſten von ihnen mußten ins Krankenhaus 
gebracht werden. Zwei von ihnen haben 
ſchwere Kopfverletzungen erlitten. 

Ein ähnlicher Angriff wurde auch auf die 
Verſammlung der Sudetendeutſchen Heimatfront 
in Neudeck bei Karlsbad verübt. Hier wurden 
25 Perſonen verletzt, darunter 11 ſchwer und 
3 lebensgefährlich — | 


N. — 


> 


Beſchleunigung 
des engliſchen Luftaufrüſtungsprogramms 


„London, 27. April. Die engliſche Regierung 
plant, wie der diplomatische orreſpondent des 
„Daily Telegraph“ zu berichten weiß, eine weit⸗ 
gehende Beſchleunigung und Reviſton ihres Auf⸗ 
rüſtungsprogramms in der Luft. In der White⸗ 
Hall werde bereits eine lebhafte Tätigkeit in 
dieſer Richtung entfaltet, und die neuen Pläne 
würden ausführlich geprüft. Bereits am Mon⸗ 
tag werde eine Miniſterbeſprechung über die 
Lage ſtattfinden und es beſtehe wenig Zweifel, 
daß das Kabinett das vom engliſchen Luftrat 
vorbereitete umfangreiche Aufrüſtungsprogramm 
annehmen werde. À 

Die neuen engliſchen Aufrüſtungspläne wer⸗ 
den vom „Daily Telegraph“ nach der Methode 
des berüchtigten Weißbuches ausſchließlich mit 
der deutſchen Luftaufrüſtung begründet, deren 
„große Ausdehnung“ man in den engliſchen 
politiſchen Kreiſen erſt jetzt erkannt habe. Die 
auf Donnerstag angeſetzte Unterhausausſprache 
über die europäiſche Lage werde durch dieſe Tat⸗ 
ſache eine ganz beſondere Bedeutung erhalten, 
und die engliſche Regierung habe durchaus die 
Abſicht, auf keinen Fall hinter den Luftrüſtun⸗ 
gen irgendeines Landes innerhalb Reichweite 
der engliſchen Küſte zurückzuſtehen. 

Das vom engliſchen Luftrat vorbereitete be⸗ 
ſchleunigte Luftaufrüſtungsprogramm ſieht, wie 
der diplomatiſche Korreſpondent meldet, fol⸗ 
gende induſtrielle Maßnahmen vor: 1. Gewiſſe 
Aenderungen in den Herſtellungsmethoden und 
ſogar ein gewiſſes Opfer an Sicherheitsfaktoren 
ugunſten der Beſchleunigung. Für gewiſſe 
Bomberklaſſen wird möglicherweiſe ein höheres 
Ladegewicht zugelaſſen. 2. Ausweitung der In 
duſtrie und Bereithaltung einer Höchstzahl von 
Induſtriefirmen für ein „Notſtandsprogramm“. 
3. Wiedereinſtellung vieler Spezialarbeiter. 
4. Ausweitung des Metallflugzeugbaues zur Er⸗ 
leichterung von Maſſenherſtellung. 


die Oeffentlichkeit gebracht werde. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „News 
Chronicle“. Vernon Bartlett, beſtätigt die Mit- 
teilungen des „Daily Telegraph“ über das eng⸗ 
liſche Luftaufrüſtungsprogramm und deſſen an⸗ 
geblichen Zuſammenbang mit den deutſchen Luft- 
rüſtungen. 


Die Dominien ſollen mitrüften 


London, 27. April. Die Beſchleunigung der 
engliſchen Luftaufrüſtung wird auch bei den 
bevorſtehenden Beſprechungen zwiſchen der eng⸗ 
liſchen Regierung und den anläßlich des Regie⸗ 
rungsjubiläums in London anweſenden Mini⸗ 
ſterpräſidenten der Dominien eine beträchtliche 
Rolle ſpielen. Wie „Daily Expreß“ meldet, 
ſollen die Dominien aufgefordert werden, ſich 
in größerem Maße an den Luftrüſtungen im 
britiſchen Weltreiche zu beteiligen. 

Damit würden dann engliſche Flugzeuge, 

die bisher in Ueberſee ſtationiert werden 

mußten, für die Verteidigung des engli⸗ 

ſchen Heimatlandes verfügbar. 

Im Leitartikel des „Daily Telegraph“ heißt 
es u. a., den Beſprechungen mit den Dominien⸗ 
miniſtern komme eine vermehrte Bedeutung zu 
angeſichts der Tatſache, daß i 

Deutſchlands Vorgehen die ganze Lage meit- 

ehend geändert 

habe. Die Miniſterpräſidenten müßten von der 
engliſchen Regierung voll und ganz ins Ver⸗ 
trauen gezogen werden. Ebenſo wichtig ſei es, 
daß in der kommenden Unterhausdebatte am 
Donnerstag die tatſächliche Lage, wie ſie der 
Regierung bekannt jei, klar und rückhaltlos vor 
Die Regie⸗ 
rung müſſe die früheren unklaren und über⸗ 
holten Mitteilungen über die deutſche Luftflotte 
berichtigen und gleichzeitig ihr eigenes Luftpro⸗ 
gramm bekanntgeben. i 


Die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Paktverhandlungen 
vor dem Abſchluß? 
Die Parifer Prefie mahnt zur Eile 


Paris, 27. April. Die franzöſiſch- ruſſiſchen 
Paktverhandlungen ſollen am Sonnabend ſo⸗ 
weit gefördert werden, daß nach Meinung der 
aios Blätter der Miniſterrat bereits am 

ienstag ſeine endgültige tſcheidung treffen 
könnte. Die Hauptſchwierigkeit beſteht laut 
„Petit Pariſien“ weiterhin in der 

Suche nach einer Formel, die das Urteils⸗ 

recht des Völkerbundrates mit der Not⸗ 

wendigkeit ſchnellen Beiſtandes im Falle 
eines plötzlichen N in Einklang 
ringt. 4 ir 
„Oeuvre“ mahnt zur Eile, weil andere Mächte, 
ſo Polen mit Unterſtützung Italiens, ſich in die 
Verhandlungen einzumiſchen verſuchten, unter 
der Vorſpiegelung, die Politik der Zuſammen⸗ 
arbeit auf verbreiterter Grundlage wieder auf⸗ 
nehmen zu wollen. Der Wert des Abkommens 
werde an den praktiſchen Folgen zu ermeſſen 
ſein, ſo u. a. am Austauſch von techniſchen Miſ⸗ 
ſionen bei den zuſtändigen Organen für die 
Landesverteidigung uſw. „Echo de Paris“ hält 
die franzöſiſchen Bedenken gegen das ſgenannte 
automatiſche Inkrafttreten des Paktes für un⸗ 
weſentlich. Einen ſolchen Fall werde es gar 
nicht geben, denn niemals werde ſich eine Re- 
ierung ihres Vorrechtes begeben, ſouverän die 
Ereignſſſe zu beurteilen. 

Wichtig bleibe, daß der militäriſche Mecha⸗ 

nismus der etwaigen Zuſammenarbeit ge⸗ 

ffen und . vervollkommnet 
werde. 


Kompromiß in der Beiſtandsfrage? 


London, 27. April. Zu den Besprechungen des 
[rona iia Außenminiſters Laval mit dem 


owjetruſſiſchen Botſchafter Potemkin über den 


nzöſiſch ⸗ ſowfetruſſiſchen Anterſtützungspakt 
melde! Vertu dem „Daily Telegraph f. La⸗ 
val hat ein Kompromiß in der Frage des „un⸗ 
mittelbaren Beiſtandes“ erreicht. Dieſe Frage 
war einer der Punkte, die eine formelle 
zeichnung des Paktes verhindert hätten. Es ift 
äußerſt wahrſcheinlich, daß bei den gegenwärti⸗ 
gen Verhandlungen eine Form gefunden wer⸗ 
den wird, durch die ſowohl dem franzöſiſchen 
wie dem ſowjetruſſiſchen Standpunkt Genug- 


tuung getan wird. 


Abfuhr der franzöſiſchen 
`- Kommuniften durch Laval 


Paris, 26. April. Die Kommuniſten des 
nördlichen Pariſer Vororts Aubervilliers, deren 
Bürgermeiſter Laval iſt, hatten anläßlich des 
Wahlfeldzuges für die Gemeinde⸗ und Stadt⸗ 
ratswahlen den Außenminiſter als zur Wieder⸗ 
wahl ſtehendes Stadtratsmitglied Mir Freitag 
abend zu einer öffentlichen Ausſpracheverſamm⸗ 
lung eingeladen, bei der ſie Laval hinſichtlich 
ſeiner Rußlandpolitik in die Enge zu treiben 
hofften. Ara ; 

aval hat es jedoch vorgezogen, ſich nicht in 
die kommuniſtiſche Wahlverſammlung zu be⸗ 
geben, ſondern ſeinen Standpunkt 
Plakatanſchlag zu verkünden, der heute in 
Aubervilliers verbreitet worden iſt und in dem 


. x 

Während ich mit Vertretern der Sowjet⸗ 
regierung verhandle, werde ich von den beglau⸗ 
bigten oder nichtbeglaubigten. Vertretern der 
Dritten Internationale heftig angegriffen. Am 
zu antworten und meine Angreifer abzufertigen 


müßte ich diplomatiſche Alten aufdecken, wodurch 


Verhandlungen in Frage geſtellt werden könn⸗ 


nters 


ÉP einem 


| 


gliederungs 


ten, die einen normalen Verlauf nehmen. 
Meine Gegner wiſſen, daß ich dies nicht tun 
werde, weil ich es aus Achtung vor meiner 
Stellung als Außenminiſter nicht tun darf. 
Meine Gegner behaupten, ſie verteidigten durch 
ihren Wahlfeldzug den Frieden. 
Wenn der franzöſiſch⸗ruſſiſche Pakt jo aus- 
ſehen würde, wie ihn die franzöſiſchen Kom- 
muniſten wünſchten, dann brächte er die 
Geſahr mit ſich, Frantreich in den Krieg 
hineinzutreiben. 
Ich erkläre klipp und klar, daß ich mich weigern 


wüde, einen ſolchen Vertrag zu unterſchreiben. 


Der Pakt, den ich im Einvernehmen mit der 
Moskauer Regierung ins Auge au bezweckt 
die Verhinderung, nicht die Heraufbeſchwörung 
des Krieges. 

Es handelt ſich um einen Pakt, der zur 

notwendigen Organiſierung der kollektiven 

Sicherheit in Europa gehören, aber gegen 

kein Land gerichtet ſein ſoll. 
Ich bezweifele, daß ich von den Kommuniſten 
ein Mindeſtmaß von gutem Glauben bei dieſer 
unerwarteten Ausſprache gelegentlich der Ge⸗ 
meinde⸗ und Stadtratswahlen verlangen kann. 


d Herriot 
von Kommuniften ausgepfiffen 


zweijährigen 
Dienſtzeit, die müſſe, er⸗ 
klärt. Die Tonmuniſten ſetzten im Satte ihr 
Pfeiftonzert fort, ſo daß der Staatsminiſter ſich 
gezwungen ſah, die Verſammlung aufzuheben. 


Rückgang 
der franzöſiſchen Steuereingänge 
Paris, 27. April. In Pariſer Finanz⸗ und 
Wirt . iſt mit großer Beunruhigung 
eine Mitteilung des Finanzminiſteriums aufge⸗ 


nommen worden, daß die 1 des 
erſten Vierteljahres 1935 um 798 Millionen 


Franks hinter dem Voranſchlag zurückbleiben. 


100 Millionen für Arbeit im Saarland 
das Reih übernimmt einen Teil der Erwerbsloſen N 


Neunkirchen, 26. April. Auf einer großen 
eee in Neunkirchen verkündete Rück⸗ 
c ommiſſar, Gauleiter Bürdel, das 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm für das Saarland. 
prsami, ein ür die Bekämpfung der Ur: 
eitsloſigleit ein Betrag von etwa 100 Millionen 
Reichsmark zur Ankurbelung der ſaarländiſchen 
Wirtſchaft aufgewandt werden. 
Gauleiter Bürckel gab in ſeiner Rede weiter 
bekannt, daß die U terbringung aller Erwerbs⸗ 


loſen im Saarlande ſelbſt unmöglich jei; daher 


ſind Pemithyngen eingeleitet morden, fiir die 
überzähligen Arbeitsloſen Beſchäftigung im 
übrigen Reiche zu finden. Dieſe Bemühungen 
ind zum großen Teil von Erfolg geweſen. 

Das kommunalpolitiſche Teilprogramm für das 
Saarland ſieht produttive und wertvolle Ar- 
beiten mit einem Geſamtaufwand von rund 
4,5 Millionen Reichsmark vor. Der Aufwand 
von 2 303 000 Tagewerten ſichert 12 000 Arbeits- 


Ohne eine unmittelbare Gefahr für die Finanz“ 695 
lage des Staates zu erblicken, exkläxt m A 
dieſen Kreijen die Lage für ernſt. Dot: 1 
N „Journée Induſtrielle“ bemes s die 
allen Ländern und zu allen Zeiten haben Fe 
Regierungen ein ſchlechtes Ende genommen bt * 
hehe ausgaben als fie einnahmen. Wenn ae. 
as auch ber un 


ein Wunder geſchieht, wird 
nicht ausbleiben. 


- Erite Sitzung 125 
des neuen Danziger Dolkstages 


Danzig, 26. April. Amtlich wird mitgeben 
Der Senat der Freien Stadt Danzig ha 1 n 
neugewählten Danziger Volkstag zur. an $, 
Vollſitzung der 6. Wahlperiode zum Diener 

dem 30. April 1935, gemäß Artitel 12 der $ 2 
faſſung der Freien Stadt Danzig einberufen. 


Engliſch-frauzöſiſcher schrill 


* 


in Griechenland Er 


Die Erſchießun riechiſcher Generale . 
ike laheat Ra werden i 


London, 27. April. „Daily Telegraph 
richtet, die Geſandten Englands und Frankre 
jeien am vergangenen Montag bei der grie aß 
ſchen Regierung dahin vorſtellig geworden, las 
die Todesurteile gegen die Generale 1 1 er 
und Kimiſſis nicht durchgeführt werden fo RR 
Der griechiſche Außenminiſter Mavrom * * 
habe dieſen „Ratſchlag“ jedoch ablehnend per Ne 
genommen. Die Nachricht von dem Schritt 1. 
beiden Regierungen ſei bisher durch die „ 2 
chiſche Zenſur unterdrückt worden. Miniſterpper 1 
ſident Tfaldaris habe der Durchführung W 
Hinrichtung Widerſtand entgegengeſetzt, abet mia 
folge feines Krankheitszuſtandes habe er ſich min * 
ſeinen Wünſchen nicht durchſetzen können. 


Iwiſchenfälle in Abeſſinien 


Rom, ic 95 5 In N 1 en tale, 
häufen ie Hinweiſe auf die 
die terg 25 der Grenze ſeiner ger dee 
Kolonien abſpielen. Nach einem Ber i y 
„Giornale d'Italia“ find erneut ge 1 
borene von Erythräa, die auf dem Rückw den 
die Kolonie waren, auf abeſſiniſchem PS 
überfallen und völlig ausgeplündert worden Sw 
den Straßen Roms find jeit einigen Taget 
der Milizionäre und Soldaten in neuer * y 
ausrüftung zu ſehen. Es kann vermutet chen 
den, daß im Zuſammenhang mit der abeffinil 
Frage weitere Exeigniſſe bevorſtehen. 5 


Sandſtürme in Nordchina | 
Schanghai. In Nordchina richteten Amen 4 


E 

c 
R 
705 


A 


Air 


8 
~ 


1 
Peking wurde abgedeckt. Die Telephonverhnn 
dungen ſind weithin unterbrochen, da A 
1300 Telephonmaſten vom Sturm umgelegt 
wurden. Auch ſind mehrere Tote zu beklagen, 
Den Sandſtürmen folgte ein ungebeiz 70 
rer Fee ara Währen et 
zum Donnerstag die Hitze anſtieg und Ther⸗ FR 
35 Grad Celſius erreicht hatte, fiel das y 


mometer plötzlich am Freitag auf Null Grab. 
An der dr von Dichehol 1 Schneefall oW 
eingetreten, Si 


Bier Kinder 

von einer Granate zerriſſen 
Moskau. In der Nähe von Stalingrad Ki 
der unteren Wolga ereignete fih ein Exploſion! “ 
unglück, dem fünf Kinder zum Opfer fielen. 
Die Kinder fanden in der Nähe einer Arbeiter 
ſiedlung einen Blindgänger, mit dem fie 55 
ſpielen begannen. Plötzlich explodierte ps 
Granate. Vier Kinder wurden von den SP A 
tern auf der Stelle getötet, eins ſchwer verles” — 


Tizian-Ausſtellung in Venedig ii 
Mailand, Eine Geſamtſchau der Were 
Tizians wurde in Venedig unter großen 8% . 
lichkeiten im Palazzo Peſaro eröffnet. $ 
Stadt ſtand völlig im Zeichen dieſes EiS 
niſſes, das durch die Anweſenhelt des e 
von Italien eine beſondere Bedeutung 


lde 
e 


Die einzigartige Schau zeigt hundert 3 
des großen italieniſchen Malers, die aus 
Herten Länder zuſammengetragen worden M: 
Sie gibt in einer nicht zu übertreffenden Ge 
ſchloſſenheit ein vollſtändiges Bild von Tizian 
Schaffen. 3 parana 


lojen für ein Jahr Beſchäftigung. Der Gels 
aufwand sit ſich u. a. auf Straßenbanlin t 
Bodenverbe T und er Li ymae Da ng 5 
wird die Reichsbahn ein Arbeſtsbeſchaffu 
programm aufellen, und die Gruben Wer p 
rund 30 Millionen Reichsmark für In 
ſetzungen und Verbeſſerungen aufwenden. 
dieje Maßnahmen wird nicht nur der he 
e ſondern dar, 
hinaus werden auch die Feierſchichten abgeſ 
und mehrere tauſend Arbeiter zuſätzlich b 
tigt wer fönnen. „De mo éin k 
von der Regierungskommiſſion, gezählten 7 
beitsloſen auf das Handwerk falle hat 
die Reichsregierung bereit erklärt, Mittel 
einen e e Zuſchuß zur Jnſtandſezun 
von Gebäuden bereitzustellen, das find ku 
11 Millionen Reihsmert i 


i Außerdem find Mit 
ur Errichtung von etwa 2000 Nebenerwerb 
ziedlungsſtellen ſichergeſtellt. : 


A | 


Mag, 28. April 1935 


— 


Belt im Schatten E í li h 
; f elite der lauten Tagespolitif des euro: rsiaun Icnes 


Droben, ontinents reifen und drängen 
und eme zur Löſung hin, deren Ausmaß 


Einfluß Ne RAN z 7 m h l 
e Cepin kr Seeed der ue ist erreicht ! 


der flämiſch werden!“, ein Ruf, der immer 
lauter wird. Ob er Wirklichkeit wird? 
Die Entwicklung geht raſch vorwärts. Vor 
5 Jahren ſprach man zum erſten Male vom 
„flämiſchen Brüſſel“. Die Hoffnung war da⸗ 
mals keine ausſichtsreiche. Heute ſpricht man 
auf der Straße in Brüſſel flämiſch. Wohin 
geht die Entwicklung? Erkennt die Regie⸗ 
rung die Notwendigkeiten einer völkiſchen 
Klärung? Zeigt ſie ſich als im weſtleriſchen, 
im Verſailler Geiſte befangen, oder ſpürt ſie 
die Zeichen einer heraufziehenden neuen 
Zeit, die eine Neuordnung des geſamten 
europäiſchen Raumes notwendig macht? 
R. A. 


; werden kann, deren Ergebniſſe 

zuſagen auch heute vermeſſen erſchiene. 

Probleme eines Tages zu einer 

. Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
len erwen Verſaflles und dem jungen Wil- 

über achender Völker treiben werden, dar⸗ 

betet ann heute jedoch kein Zweifel mehr 
als nen. Mag man fie in unſeren Tagen 
U 


8 2 

4 ken köchtig und unbedeutend anſehen, mor⸗ 

Europ en fie ſchon der Machtkonſtellation 

dung 5 den Stempel einer Revolutionie⸗ 
kein go Priden, über deren Endergebnis 
weifel herrſchen kann. 


€ 
fs 5 dieſer brennendſten Probleme zeigt 
Arn 9 55 flämiſchen Frage. Denn dieſe 
elgien Werden Exiſtenzfrage des Staates 


der Proleſt der Mächte in Kowno 
Franzöſiſche Stellungnahme 
gegen Deutſchland 


Paris, 25. April. In Paris ſind gegenwärtig 
gewiſſe Kreiſe am Werke, um der litauiſchen 
Regierung zu verſichern, daß ſie es mit dem auf 
Drängen Sir John Simons nach Kowno abge⸗ 
ſandten Proteſt nicht allzu ernſt zu nehmen 
brauche. Man findet in den beiden bekannten 
deutſchfeindlichen Organen „Oeuvre“ und „Echo 
de Paris“ zwei Artikel, in denen nachgewieſen 
wird, daß Litauen die Wünſche der engliſchen 
Regierung kaum erfüllen könne, weil die fünf 
litauiſchen Abgeordneten ſich weigerten, an den 


gebracm zukommende Intereſſe entgegen- 
; Soßen, wird. Weiß man doch in mak- 
{ Uns 

X Stader Sieg des flämiſchen Elementes im 


Eine Entdeckung von größter 
Tragweite ist gelungen: das Sitzungen des memelländiſchen Landtages teil⸗ 


e Shampoo ohne Seife und Al- 
und gr nicht jo ſehr in offenen Revolten kali, Jetzt waschen und pflegen 
übe Sie Ihr Haar auf eine ganz neue 
um die N erbitterten Ringen und Kämpfen Art — seifenfrei, und entgehen 
feine ep ecte des flämiſchen Volksteils durch außerdem dem gefährlichsten 
als erlelnen Führer. Vor hundert Jahren Feind des Haares, dem Alkali. 
f Politik egenheitsſchöpfung der europäiſchen Jetzt ist es vorbei mit dem un- 
dische Stam Leben gebracht, faßt der bel⸗ angenehmen Aufrauhen und 
ſich befi: agt innerhalb feiner Grenzen zwei | Aufquellen des Haares — vor- 
Gem; Pfende Nationen zufammen. Flä⸗ bei mit dem grauen Schleier, der 
die Sihig ungefähr gleich, unterſcheiden ſich das Haar stumpf und glanzlos 
lam n dungsgebiete von Wallonen und machte. Ohne Seife üppiger 
dicht urch ihre verſchieden ſtarke Volks⸗ Schaum, der gründlich reinigt! 
men bor Jahlenmäßig überwiegen die Fla⸗ Ohne irgendein Nachspülmittel, 
den 3 Mileber. So ſtanden im Jahre 1920 wie Essig, Zitrone, herrlich 
lionen illionen Wallonen mehr als 4 Mil⸗ glänzendes, schmiegsames Haar 
misc Flamen gegenüber. Da aber der — leichter Sitz der Frisur — 
Vi 5 Geburtenüberſchuß mehr als das bleibende Dauerwellen! 
te es walloniſchen ausmacht, gehört 
dig tunji volksbiologiſch den Kamen | CUR BLONDES HAAR 
din, Man k (hu fann nicht verhindern, 
tejer i in Brüſſel mit erniter Beſorgnis 
Rea Verlegoilung entgegenſieht und ſich in 
Bier, enheitspolitik ſtoßen läßt, durch 
zutten smaßnahmen das Volkstum ab- 
eier Le gegebenenfalls zu neutraliſteren. 
ine einheit aus Flamen und Wallonen 


zunehmen und daß ſo die Beſchlußfähigkeit nicht 
zu erreichen ſei. Der Landtag bleibe daher zur 
Untätigkeit verurteilt und die litauiſche Regie- 
rung habe keine Möglichkeit, die litauiſchen Ab⸗ 
geordneten zu zwingen, daß ſie an den Sitzun⸗ 
gen des Parlaments teilnähmen und ſomit das 
regelmäßige Funktionieren des Memelſtatuts 
garantierten. Schließlich habe die Reichsregie⸗ 
rung keinen Anlaß, ſich über einen Bruch des 
Memelſtatuts weiter aufzuregen, 


P 


deutſchen Preſſe empfing am Freitag in feinem 
Heim die zum internationalen Filmkongreß nach 
Berlin gekommenen ausländiſchen Preſſever⸗ 
treter. Der Leiter des RDP., Hauptmann a. D. 
Weiß, begrüßte im Namen des Reichsver⸗ 


SELLOA SPECIAL SHAMPOO! 


BRUNETAFLOR 


Na 3 liche, in fih geſchloſſene Staats⸗ FUR DUNKLES HAAR bandes die Gäſte aufs herzlichſte. 
. en e e iai | nee, Ze Melon, sit 
nahn, während die Wallonen den Maß⸗ das 1 bisher ohne die flämiſche Beef 822185 e BIAT 


evertreter eine der vornehmſten rin ten 
der Journaliſten überhaupt: fih unbeeinflußt 
und mit offenem Blick ſelbſt vom Stand der 
Dinge an Ort und Stelle zu überzeugen. Hier 
ſei Gelegenheit geboten, in Deutſchland ſelbſt 


ſtand en einen kaum nennenswerten Wider- Intelligenzſchicht, nun, 1918 dem Umbruch 


wallg entgegenſetzten. Bildete ſeither das | wählt eine Generation unbeſtechlicher und 
bes one Element die dünne Oberſchicht 
ht 


i junger Führer heran. Weitere Anſprüche 
ffizierkorps, der Intelligenz und des 


werden geltend gemacht, die ee | ſteht 
e 


dier eip Mertums, fo meldet fih heute auch in der Defenfive. Flämisch wird gleichberech⸗ welt kennen h kernen und feine Gebantens 
die In gtundjäßlicher Wandel an. Maren | tigte Staatsſprache, Unterrictsipradie. Die | far pas beutfie Bol nidie anderen als ein 
9 125 en bis zum Ausgang des 19. Jahr- Armee wird dreiſprachig (franzöſiſch, flämiſch Gebot der nationalen Ehre und Würde be- 


und deutſch) ausgebildet. Das Flamentum 


s u 
| lichkeit i? ohne nennenswerte Führerperſön⸗ deute. 


bu ſo brachte die Wende des Jahr- | itelt das Hauptkontingent an Soldaten. Die Dem deutſchen Film werde im Auslande nicht 
i Sip etts efinnung auf Volkstum 1515 ene boaa wächſt von Monat | felten der Vorwurf N era daß er unter dem 
f beiter n der Hauptſache Bauern und Nr- | zu Monat. Der Frontkämpfertag in Diz- Einfluß der neuen Staatspolitik zu einer poli- 
a led e dem Flamentum die Intelli- | muiden vereinigt Hunderttauſende. Das flä- tiſchen Tendenzangelegenheit geworden fei. 

t ü 1 Als Ergebnis waren Unter- miſche Theater entiteht. Flämiſche Kunſt und Es entſpreche jedoch nationalſozialiſtiſcher 
nen. pon und Verfolgungen zu verzeich⸗ Literatur feiern Triumphe, laſſen das Aus⸗ Auffaſſung, en | alle künſtleriſchen und 
dier nen deginnende 20. Jahrhundert ſchafft][ land aufmerken. eee 
A Mile g He undfäßlichen Wandel. Eine flä- Verbotene Maſſenkundgebungen führen zu 8 a und poliz 


ratur entſteht, flämiſche Zeitun⸗ 


gen A pataia ren Mii pana 
| etapi inen und melden ihre eriten Gleit- . 


ſcharfen Angriffen der flämiſchen Abgeord⸗ rfaſſung ſtehen. 


neten in der Abgeordnetenkammer. Der 


t gungsford z 2 = 2 $ Dieſer Grundſatz gelte beſtimmt für ein fo wich⸗ 
gang gi derungen an. Die Regie- Führer der flämiſchen Bewegung Borginon tiges Bollar. 8 pamittel 
gen 2 x fangjam und zögernd dem Drän⸗ | meldet neue orderungen an; am 31. März Fi 65 el W aa 5 Yu 


s : 2 

5 Volksteils nach. | 3 er eine . De Re- 

gung ertreme Flügel der flämiſchen Bewe⸗ gierung gerät in ſchwierige Situationen. 
Zieh gibt 1m vor 3 Daa Nur mit knapper Mehrheit kann ſie ſich be- 


der begreif Wunſch der nationalſozia⸗ 
Sahip . daß der deulſche 
8 m fih ſelbſt wiederfinden und in der Pflege 
er BER. ngendon des deutſchen Volkes feine 
Eigenart beweiſen möge. Wenn der 1 — dieſer 
rn gerecht werde, dann fei 
ſche Aufgabe erfüllt. $ 

Der 18 0 Film, ſo erklärte Hauptmann 
a 


RS zen!“ 3 i ivität der jungen völ⸗ 
olang dest Beigien!“, arch an | Daupten, Wer die Affinität d 
0 ! A A PRE EE $ en Bewegung kennt, weiß, die Regie- 
t iy Ka mm ihr graßniederländiſche Bewe rung hat keine lange Atempauſe. 
loge eini Hat die Bewegung das flache Land im 
$ Sturm erobert, jo hält ſich nach wie vor die 
egen Ae Oberſchicht in den Städten. Hier 
etzen die Flamen neu an. „Brüſſel muß wie⸗ 


eine poli⸗ 


ren Weg ins Volk. Ter Welt- 
alles mühſam Errungene zu zer⸗ 
landern wird von den deutſchen 1 1 71 weiter, fuie feine Senven ‚ich in 
oberflächlicher Zweckpropaganda, rn in 
hafter Lei ee pa 


n de Sorms, der „Glocke von Flan⸗ 
t wird 
in Sefagu 
i fate 
an e 
Fan x 
ic der Fl 
255 ieg F 
geg esta 
gen ein 
tt, 
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f. Lndnschneumark_ Süsse 


A A LATA 
Breslau, 16.—19. Mai 1935. 


Landwirtschaftliche Maschinen, Geräte u. Einrichtungen, 
Zuchtvieh- u. Pferde-Ausstellung, Maschinen für Metall- 
u. Holzbearbeitung, Haus- u. Hofwirtschaft, Transportmittel, 
Rundfunkgeräte, Büromaschinen, Bauwesen, Strassenbau, 


` 


la 
) BD 


9 üchten. Borms wandert 10 Jahre 
das 8 erker. Es hat den Anſchein, als ſei 
die Flamentum endgültig zertreten. Aber 
Proest wirft weiter. Gie bleibt unge- 
die Spi Die Frontkämpfer ſtellen ſich an 
ieSe der Bewegung und melden ihre 
the erneut an. Die Regierung trea- 
“ui ungeſchickten Maßnahmen, fie afti- 
t die Maſſen. Der Druck der Be⸗ 
geben g zwingt die Regierung zum Nach⸗ 
käme Die Aniverſität Gent wird von der 
chen Bewegung zurückerobert. War 


Auskunft und Messeausweise: durch sämtliche Ver- 
tretungen der Hamburg - Amerika -Linie und des Mittel- 
europäischen Reisebüros. 


É 


42 : 
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wendet rwan 


; Jabletten an 
Toga RW die Schmerzen 


und bungkesne Erleichterung 


weil Deutſchland ja feit 1919 es auf einen 
Vertragsbruch mehr oder weniger nicht habe 
ankommen laſſen. 


Der Schritt der Großmächte ſei alſo auf außer⸗ 
ordentlich ſchwankendem Boden ausgeführt und 
ihm werde daher kein Erfolg beſchieden ſein. 


Dieſe beiden Artikel zeigen erneut, wie wenig 
man es ernſt nimmt, wenn man Verpflichtun⸗ 
gen aus den Verträgen, die zugunſten Deutſch⸗ 
lands ſprechen, nachkommen ſoll. Wir haben 
nicht nur das Beiſpiel in der Abrüſtungsfrage 
ſondern nun auch in der Frage des Memel⸗ 
ſtatuts, wo immerhin durch die internationalen 
Verträge eine Lage geſchaffen worden iſt, die 
für Deutſchland ſpricht. Dieſe Sprache ermun⸗ 
tert geradezu die litauiſche Regierung zu ihrem 
Widerſtand gegen die Großmächte, das heißt 
gegen Deutſchland. Und das ift das A und Q 
der Pariſer Preſſepolitik. 


Der Film — ein Inſtrument 
zur internationalen Verſtändigung 
der Reichsverband der deutſchen Preje empfängt die internationale 


il 
KAM i LLOFLOR Berlin, 26. April. Der „ durch die Größe feiner Leiſtun 


Leiſtu 
wolle der deutſche Film für das Weſen 
unſeres Deutſchtums Verſtändnis im Aus⸗ 
lande erwecken und damit gleichzeitig die 

Kultur der Menſchheit bereichern. 


Gerade die ausländiſchen Preſſevertreter feter 


berufen, über ihre in der deutſchen . 
ſchaft empfangenen Eindrücke zu berichten. 


„Sie werden,“ ſo rief Hauptmann den 
ausländiſchen Preſſevertretern zu, „bl l 
Produktionsſtätten ſehen. Sie werden erke ; 
daß die deutſchen Filmleute entſchloſſen find, ſich 
mit ihrer Arbeit dem deutſchen Kulturwillen 
ebenſo verantwortungsbewußt einzuordnen wie 
am internationalen Filmleben ſchöpferiſch mit 
zuarbeiten.“ 


Film und Preſſe, ſchloß der Redner, I g 
als hervorragende Mittel der internationalen 
Verſtändigung große gemeinſame Aufgaben. 

ür beide beſtehe die Verpflichtung, mit ihren 

itteln der Maſſenbeeinfluſſung ehrlich und 
vollſtändig dabei 1 aß die Völker ſich 
gegenfeitig immer beſſer kennen und — — 

rnen. 


Den Dank der ausländiſchen Journaliſten 
überbrachte der Vertreter des „Cinematograph 
Weekly London“, Rayment. Es gebe, meinte 
er, nichts Gefährlicheres auf der Welt als Un»; 
kenntnis des einen vom anderen und keine 
größere Gefahr als gegenſeitiges Mißverſtehen. 
Er hoffe, daß der Film als beſtes Inſtrument 
um gegenſeitigen Verſtändnis und zum Welt⸗ 
frieden ienen möge. - 
Der Auslandspreſſereferent der Reichsfilm⸗ 
kammer und Vorſitzende des Preſſeausſchuſſes 
des internationalen Filmkongreſſes Sanden 
wies abſchließend darauf hin, daß eine 
Dachorganiſation der geſamten Filmwirt⸗ 
ſchaft Europas 
im Werden begriffen fei. An ihr werden Bera 
leiher und Produzenten, der Lehrfilm, ein interi 
nationaler Verband der Theaterbeſitzer, der 
internationale Verband der Techniker und Hofe 
fentlich auch ein internationaler Verband der 
Filmpreſſe beteiligt ſein. 


Deuiſche Vereinigung 
Derjammlungskalender 


28. April, 8 Ahr: Samter, Kameradſchaftsabend. 
28. April, 2 Ahr: Chmielinko, Mitgliederverſ. 


28. April, 6 Uhr: Kuſchlin, Mitgliederverſamml. 


28. April: Gloden, Mitgliederverſammlung. 

28. April, 5 Uhr: Schmiegel, Mitgliederverſ. 

28. April, 2% Uhr: Kupferhammer, Kamerad⸗ 
ſchaftsabend. 

29. —. . 8 Ahr: Schwerſenz, Kameradſchafts⸗ 
abend. x 


29. April, 8 Uhr: Kammthal, Kameradſchafts⸗ 
abend. 


30. April, 8 Uhr: Kotuſch, Kameradſchaftsabend. 
1. Mai: Bnin, Kameradſchaftsabend. 


1. Mai, 8 Uhr: Wulſch, Kameradſchaftsabend. 
1. Mai, 7 Ahr: Mar.⸗Goslin, Kameradſchafts⸗ 


Mehrheit 


* 


Athen, 27. April. Zu den im Auslande er⸗ 
ſchienenen Mitteilungen über eine Verſamm⸗ 
lung der griechiſchen Monarchiſten in Paris gab 
der ſtellvertretende Miniſterpräſident Kondylis, 
nachdem er ſich mit dem Miniſterpräſidenten 
Tſaldaris beſprochen hatte, vor den ausländi⸗ 
ſchen Preſſevertretern folgende Erklärung ab: 
Bekanntlich tit in. Griechenland ſeit dem 
25. März 1924 die republikaniſche Regierungs⸗ 
form eingeführt, die von ſämtlichen politiſchen 
Parteien anerkannt wurde. Bis zum gegen⸗ 
wärtigen Augenblick iſt die Frage einer Aende⸗ 
rung der 9 nicht aufgeworſen 
worden. Di egierung hat Wahlen für eine 
Nationalverſammlung a ſchrieben. Die Re⸗ 
gierung ift der Anſicht, daß die Frage der Re⸗ 
gierungsform nicht den Gegenſtand von Partei⸗ 
ſtreitigkeiten bilden darf. Es liegt im natio⸗ 
nalen Intereſſe, daß die Regierung ſich nicht 
auf politiſche i kur fondern auf die 
des griechiſchen Volkes, die ſich aus 
ſämtlichen politiſchen Parteien zuſammenſetzt. 
Sobald die dringenden nationalen Fragen, die 
ſich aus den jüngſten furchtbaren innerpoliti⸗ 
ſchen Ereigniffen ergeben haben, geregelt fein 


Ofſtziers⸗Kustauſch 


| > Pojener Tageblatt = | Bi | 
Kein Wechſel der Regierungsform in Griechenland | 


Amtliche Widerlegung von Gerüchten 


werden und das griechiſche Volk die nötige 
Ruhe wiedergefunden haben wird, um frei und 
kaltblütig urteilen zu können, wird die griechi⸗ 
ſche Regierung nicht zögern, ihm die Frage der 
Regierungsform vorzulegen, wenn der über⸗ 
wiegende Teil des Volkes dies wünſcht. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird das Urteil des griechiſchen 
Volkes von allen geachtet werden. 


König Georg von Griechenland 
in London 


London, 27. April. König Georg von Grie⸗ 
chenland, der am Freitag abend in England 
eingetroffen iſt, hat auch hier ähnlich wie in 
Paris jede Verantwortung für die Gerüchte ab⸗ 
gelehnt, daß er zur Rückkehr auf den griechi⸗ 
ſchen Königsthron eingeladen worden ſei. Er 
hat vielmehr verlauten laſſen, daß dieſe Ge⸗ 
rüchte unbegründet ſeien, und im übrigen jede 
weitere Erklärung hierzu verweigert, Er 
werde mehrere Wochen in England verbleiben 
und ſeine privaten Pläne nicht ändern. Ir⸗ 
gendeine weitere Erklärung König Georgs iſt 
auch während kun: Anweſenheit in England 
nicht zu erwarten, da er y verpflichtet Hat, 


partei 


weiter. 
das bürgerli 


raubung durch 


Die billigste Auslandsreise zur See 
nach Kopenhagen 


s/s Pulaski o mE eee 


Gdynia-Ameryka, Linje Žeglugowe S.A., Warszawa, Plac Matachowskiego 4. 


pT er! 
Du arbeitest auf dem Festland -— suche Erholung auf dem Meer | 


Allindiſche Kongreßparlei tagi 


Die Allindiſche Kongreß⸗ 
iſt zuſammengetreten. Im Arbeits⸗ 
ausſchuß ſprach der Sondervertreter aus Ben⸗ 
galen, Surenda Maitra. n 
daß der Angehorſamkeitsfeldzug nunmehr ſeit 
über einem Jahr eingeſtellt ſei. Trotzdem gehe 
die Unterdrückung der Bevölkerung in 1 
Niemand ſei i 


Simla, 25. April. 


Er wies darauf hin, 


Freiheit 
des Belagerungszuſtandes ſei 
eben nach Sonnenuntergang 
Händler, die ſich wegen Be⸗ 
indiſche Soldaten bei t 
würden verhaftet. Der Schul⸗ und Univerſitäts⸗ 
beſuch gehe infolge Beſpitzelu 


Durch Verhängun 
tide È 
völlig gelähmt. 


England — deutſchland 

In Durchführung eines zwiſchen der engli⸗ 

en und der deutſchen N pn verabredeten 

ffiziersaustauſches werden drei engliſche Offi- 
ziere in den nächſten Tagen ein Kommando bei 
deutſchen Truppenteilen antreten. 

Es handelt um je einen Offizier der Fn- 
fanterie, der Kavallerie und der Artillerie, die 
bei den entſprechenden deutſchen Waffengattun⸗ 
gen für die Zeit von etwa vier Wochen Dienſt 
tun werden. s 
Die im Austauſch kommandierten deutſchen 
e ere haben ihr Kommando in England be⸗ 
reits angetreten. 


Reijen des türkiſchen Außen⸗ 
miniſters nach Bukareſt und Rom 


Istanbul, 26. April. Der türkiſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Aras iſt von einer Auslandreiſe 
zur . Er berichtete heute dem Staatse 
oberhaupt und dem Kabinett in Ankara ſeine 
Genfer Eindrücke. Dr. Aras äußerte ſich ſehr 


amerkennend über die 


Unterſtützung der türkiſchen Forderung an 
Befeſtigung der Meerengen durch Et 
rußland. i 
Am 10. Mai will Aras in Bukareſt an den Be 
der A iniſter der Baltan- 


Entente teilnehmen, die on der Donau- 


konferenz für die Tü ſehr wichtig feien. i 
Nach kurzer Berichterſtattung in Ankara fährt 
r 

an erwa 
Lämlich daß auf der renz auch die 
8 Oeſterreichs, Angarns und Bul⸗ 
gariens erörtern werde. Die Türkei macht bes 


gr ihre —— u einer Aenderung 
— it n für dieſe Länder von 
r 


Aufhebung der einfeitigen Rüſtu 
beſchränkungen für die Türkei in 
ien und den Meerengen 


abhängig. Sie vertritt die Auffaſſung, daß an 
der Meeren, nicht nur die weſtlichen 
ſeien, ſondern auch die 
Staaten des Donaubeckens. Im menhang 
damit ſind auch die mehrfachen türkiſch⸗bulgari⸗ 
ſchen Freundſchaftskundgebungen der letzten Zeit 
bemerkenswert. 


Stuhl beschwerden. 2 be⸗ 
3 D das natürliche ea e 
Bitterwaſſer, infolge ſeiner ſchmerzlos reinigen⸗ 
den und angenehm erleichternden Wirkung, für 


alt und jung zu fortgeſetztem Gebra z 
ders gut pars PE aA iſt. 3 m 25 


Defregger 
(Zum 100. Geburtstag des Meiſters am 30. April 1935.) 
Von Bertha Witt. 


Es iſt noch nicht lange her, daß man Defregger auf Schritt 
und Tritt begegnen konnte. Kaum ein Maler 5 an 3x Hand, 
der gerade ja feiner Zeit immer vollkommener ſich entwickeln⸗ 
den Photographie und Reproduktion tiefer ins Volk gedrungen 
als er. In ſeinem Werk wird lebendig, was . Zeit unent⸗ 
deckt abſeits lag, das Land Tirol mit ſeinem Volksleben. Es 
wurde Defreggers ne Gebiet in einem Maße, daß die 
ganze „Schule? ſeiner Nachahmer doch immer im Hintergrund 
verſchwindet. Wem ſind ſie nicht vertraut, die hübſchen Tiroler 
Madeln, die mit den lr ede, damals ſogar die Haar⸗ 
tracht der Großſtadttöchter influſſen konnten, die ſauberen 
Burſchen und prächtigen Alten mit den verwitterten Berg⸗ 
bauerngeſichtern? Lange bevor der Naturalismus in der Lite⸗ 
ratur die Heimatkunſt erzeugte, war fie hier durch Defregger 
ſchen vorweggenommen, wenn auch in einer Form, die um 
tragiſch Seiten wenig weiß, außer wo das große nationale Er⸗ 
lebnis ſie beherrſcht. ) 

Aber gerade in der heiteren Anſpruchsloſigkeit ihrer Bor- 
würfe wirken dieſe Bilder ſo erfriſchend wie ein Trunk friſchen 
Quellwaſſers. Gerade an der farbloſen Monumentalität und 
onſpruchsvollen Klaſſizität der Cornelianer, nach Pilotys tüch⸗ 
tiger und blendender, doch inhaltloſer Gelonntheit und der Leere 
von Markarts Farbenrauſch wirkte dieſe einfache Natürlichkeit 
ſo anziehend, daß man jeden neuen Defregger faſt wie ein Feſt 


2 


begrüßte. Immer wieder zeigt ih, daß nach einem Höhepunkt 


überſteigerker Kultur ein plötzlicher Ruck „zurück zur Natur“ 
eintritt und die einfache Glückſeligkeit der Hütten zum geprieſe⸗ 
nen Evangelium erhoben wird. } 

Wiederholt ſchon hatte die Malerei das Bauerntum in den 


keinerlei politiſche Betätigung in England zu | zurück. Bei der geringſten legenheit ſetze ſchem Beſitz befindlichen Zeitun a — 
betreiben. man Angehörige der Kongreßpartei ins Ges man“ veröffentlicht. Dieſer üb — 
. Č À ſchluß der indiſchen Fürſten foll untet dhen 


POSENER MUSTERMESSE 
POSENER WERBEWOCHE 


28. 4. p 5. 5. 1935 
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Unsere standige 


Buch-Ausstellung 


befindet sich in der Nähe der Haupt- 
messehalle, ul. Zwierzyniecka Nr. 6. 


Wir stellen aus: 
Geschenk- erke 
Neue itomane 
Bücher über Politik 
Reiseführer 
Jugendschiriſten 
Gartenbücher u. Werke 


über Landwirtschaft u. 
Forstwesen. 


Billige Ausgaben. 
Modezeitungen 
Illustrierte Zeitschriften 


Künstl. Ansichtskarten 
heimischer Liebhaber- 


photographen. 


Kosmos-Buchhandlung Poznan 
ul. Zwierzyniecka Nr.6 


Vordergrund pen, bejonders in der en l Kunſt 
der N länder des ſiebz Jahrhunderts, ſie ſtellen mit 
Behagen eine Welt dar, die mit der eigentlichen Menſchenwelt 
noch gar nichts zu tun zu haben ſcheint, die nur den mittel⸗ 
i nn ee 55 = 7 FE an Na k: eur 

eigenden belung m regger rhaup 
Ser von Bauernmalerei, von jranzöfiihen ober Beutfchen Vor⸗ 
gängern gewußt hat? Er ſtudierte eine Zeitlang in Paris ohne 
ſonderlichen Erfolg, ſo wie er wohl auch in der 


die Heimat geweſen, von deren Boden er ſich faſt niemals 
— zwei Madonnenbilder und ein Bild auf Beſtellung aus der 
Münchener Geſchichte ausgenommen — entfernt hat. In der 
eimat lagen die ſtarken Wurzeln von wel. ede Kraft, von 
ier hat er die große Mitgift mitbekommen, die es dann nur 
ünſtleriſch umzuſetzen galt. é 


erlebnishaft und echt und lebendig! Daß dieje Kunſt der „ge 
malten \ In) Gegner Wa gen R 


Wer jo die Voltsjeele verſtand, in ihrem Leid, ihrer glück⸗ 
lichen Heiterkeit, ihrer heiligen Not und Erbitterung, mußte 


f l Schule Pilotys 
nicht viel mehr als die Technik gelernt hat. Seine Schule ift: 


Preise von 80.— zł an 
Auskünfte und Eintragungen: p 


Gdynia, Dworzec Morski. 


Free 


fängnis. Der Preſſe ſei jede M 
nommen, gegen das Vorgehen der 
Stellung zu nehmen. Die Einſe 


ung e 
Unterſuchungsausſchuſſes würde die Aang 


der von ihm erhobenen Anklagen gegen A 
gierung bringen. i 


Die indifen Fürften geben 


cher. Simla, 26. April. Ueber 50 v. H. cer det ; 
diſchen Fürſten, vor allem die gerrig jei 
größeren Fürſtentümer, follen ber piekt 
dem Bundesſtaat Indien beizutreten. aige 
Meldung, die angeblich aus zuve fir 
Quelle ſtammen foll, wird von der i 


erten, 


b 
N 


immer weiter 


1 
Einfluß der ihnen beigegebenen polita g 
Berater erfolgt fein. Damit wäre taf i 

das Zuftandelommen des f 


4 Bundesſtaat Indien f 
gegründet werden. Die englilde * 5 
rechnet allerdings damit, daß die 5 
heit der kleineren Fürſtentümer nut ae 
gernd dem Entſchluß der übrigen ; 
folgen werde. y 
A 


Blutige Auseinanderfehunge® 
mit argentiniſchen Kommuni" 


Buenos Aires, 26. April. In 
Tucuman im nördlichen Teile A 
ſteckten einige junge Leute in der M 
des Donnerstag das Heim einer O 
in Brand, die den bezeichnenden 
gendvereinigung gegen Krieg 
Thaelmann“ führt. Mehrere 
r Organiſation erlitten Brandwunden. 

ſpann ſich eine Schießerei, bei der einige 
onen verletzt wurden. Die Pol 
rauf auf richterlichen Befehl 
Mitglieder der Tucumaner 
faſchiſtiſchen Legion „Civica Arge 
ſchloß deren Geſchäftsräume. Die 
Regim hat noch in der Nacht Ei 
dieje Maßnahme erhoben mit der B das 
daß die Legion 2 dem Vorfall nicht da? 


ringſte zu tun habe. f di 


Für unjere Lieblinge! Pr 
Am Sonntag, dem 28. April, um 3 we” 
der mutigfte dreni der neh Nod la MT 

in dem großen Abenteuerfilm N 


Die Abenlener des Brigadier GEM g 


| nach dem berühmten Roman von Coman 7 
Karten von 40 Groſchen an. A 


Itver ’ 
gen erreichbare Staffel auf der Leiter 
Künſtlertums erklimmen dſollte. Hier, wo der Defregger e gi 
der erſt Hirtenbub und dann Knecht auf dem väterlichen i 0 

war, auf Weg und Steg alles mit ſeinen Kritzeleien cle 
ſcheint das Dichterwort offenbar zu werden, wie ein ri 
fih in der Stille bildet. Und doch war ſich der junge übel , 
der Gabe ſo wenig bewußt, daß ſie nach einem fajt Mal 
gegangenen Experiment in jahrelangen Schlummer jant 1 
hatte ihn im einen 50⸗Guldenſchein nachzeichnen are 

und der war ſo „echt“ ausgefallen, daß der Grant aus To 
über die drohenden g en das Kritzeln für lange geit Pepot, 
Von erſchütternder Wirkung ift vor allem das Letzte Au eine 
ein Bild, das den Maler der harmloſen 3 von. l 
anz anderen Seite zeigt, als einen Künſtler, der das m 
Bofteftüd auch zum ergreifenden Drama auszuweiten 9° 97 


Aber ein Bauer war er nicht, und mit dem väter pol F 
i g es unter jeimer e AUS ſo daß gar nicht vi ließt 
fehlte, und er wäre nach Amerika ausgewandert. in 
wollte er Bildhauer werden, und da war es fein Leh zien 
Innsbruck, der den Maler in ihm entdeckte und ihn zu rem 
nach München ſchickte. Aber regger mußte woch viel l- ; 
und er lernte es, als er nach dem Mi und 
Ausflug in die Heimat zurückkehrte und hier in einer 
Zeit des Schauens und ‚Shaffens die Offenbarung ſeiner 
fand. Die Heimat hat ihre Wunderkraft bewährt; von "F 
ging ſein Weg ſtolz aufwärts. E 

Defregger ift München treu geblieben: hier hat er, 
prächtiges Künſtlerheim erbaut, aber die Fäden zur ir \ 
Heimat wurden nie gelöft, und trotz aller Ehren und ji 


ijt der Meiſter immer derſelbe geblieben — einer, der 
in das Gemüt ſeines Volles einzuleben gewußt hat. 


y 
£ = A 
*. TAN Morgen 

an andelsminiſters die 14. Poſener Meile er- 
Jahre Es wäre müßig, den Wert dieſer alle 
rode wiederkehrenden Schau der inländischen 
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Sonntag, 28. April 1935 


und Land 


vormittag wird in Anweſenheit 


; tp ktionskraft, die ſich zugleich als ein Zen⸗ 
aui des internationalen Warenaustauſches 

irkt, noch beſonders hervorzukehren. Wert 
on Deutung der Meſſe für die Belebung der 
duktion des Landes und für die Förderung 
Polen internationalen Wirtſchaftsbeziehungen 
8 S find fejt verankert. Aus dem Geſamt⸗ 
eine 5 der bisherigen Meſſen, der fiğ auf ewa 
deuti illiarde Zloty belief, ergibt ſich ganz ein⸗ 
Dee der wirtſchaftsbelebende Charakter der 


edit 

wine wirtſchaftliche Kundgebung nach Ueber- 
kn ung des Tiefpunktes der Krije bezeichnen 
. gilt auch die diesjährige Meſſe wie⸗ 

in 
A krinmph des wirtſchaſtspolitiſchen Willens. 

ve Meſſe will vornehmlich zeigen, daß Polen 
ertrauen auf die eigenen Kräfte in ge 
Maße zurückgewonnen hat und auch 
geweſen iſt, neue Wege im Verkehr 
€ Auslande einzuſchlagen. Wenn man 

olg der propagandiſtiſchen Vorberei⸗ 

empa beiten der Meſſeleitung betrachtet, dann 
Sünde man den Eindruck, daß die vorjährige 
Me ng des Intereſſentenrates der Poſener 
dom er es ſich zur Aufgabe geſtellt hatte, 
zum Aller und Produzenten eine Brücke 
Marei mer zu ſchlagen, ein bedeutſamer 
ſen it. in in der Aufwärtsentwicklung gewe⸗ 


DAS Neue an der diesjährigen Mefe ift aber 
ole rüßensmwerte Verſuch, die neuzeitliche 
Prati Kompenſationshandels einmal 
enj iſch auszuwerten, wie es im Kom⸗ 
ſeoſbations abkommen zwiſchen der 
Ausbrug | und der Breslauer Meſſe zum 
Meleke ort. Hier hat ſich die Poſener 
i Verbandes T im Gegenſatz zur Meinung des 
Mieten der internationalen Meſſen dur- 
fi die gewußt, jo daß nur zu hoffen ift, daß 
dem u. Handelsform wirklich bewährt. 
auf Weiten Male iſt das Deutſche Reih 
Die af Poſener Meſſe offiziell vertreten. 


der ausſtellenden Firmen hat ſich 

lanajo et vermehrt. In der Reihe der Aus⸗ 
Landi gaten, die an der zu einem Drittel aus- 
ſchen Meſſe beteiligt jind, wird der Stand 
lands, der in ſynthetiſcher Form Waren 
e wichtigſten Zweige der deutſchen Induſtrie 
Spitzenleiſtung zeigen ſoll, mit ſeiner 


man die vorjährige Meſſe mit Recht 


y 


dienstag Nothilfe-Kundgebung 
S TEEN. 


Stadt Pofen 


Sonnabend, den 27, April 


t? Uhe früh: Temperatur der Luft -+ 8 
62 Celſ. Barom. 747. 9 Bewölkt. Nets 
8. ſtern: 


9 Grad Keile Temperatur + 18, niedrigſte 


Bege rſtand der Warthe am 27. April + 0,54 
. + 0,60 Meter ve ande 
rann tag: Sonnenaufgang 4.30; Sonnen 
ante, ang 19.11; pi, on M 2.36, Mond: 
228, . — — Montag: L 
Mandunfergang spene 19.18; Mondaufg. 2.42, 


Grad 


AN ttervo i : 11. 
Heſter ct i für Sonntag, den 28. April: 


kE 
Spie 
dap elplan der poſener Cheater 


trocken, am Tage mäßig warm. 


kühl; mäßige bis friſche nördliche 


5 Sen Wielki: 
Sonnabend: „Katja, die Tänzerin“ 
} Montag „Borys Godunow“ 
ag: tja, die Tänzerin“ 


Legt Politi: 
: „Cudzik & Ska.“ 
re ‚4 Uhr: d Eheſteelt, 
Mon zende Mädel“ 
beat nag: „Cudzit & Sta.“ 
Lan Nowy: 
Sonnabend: „Die Schiffbrüchigen“ 
Nantag: tat es“ 
mtag: „Die Schiffbrüchigen“ 
Kinos: 
Beginn der gB 
hrungen um 5, 7, 9 Uhr, 
a Metropolis um 44, 6% und 8% u 
Ab Š „Leiſe flehen meine Lieder“ (Deutſch) 
Sato ag: „Die Tochter des Generals Pan⸗ 
Mesajda: „Marquiſe Goryſaka“ 


Ab Polis; „Leije flehen meine Lieder“ (Deutſch) 
trato g „Die ochter des Generals Pan⸗ 


8 Uhr: „Das 


„Lachende Augen“ (Engliſch 
end u. Eau nachm. 3 Ar: „Die 
ge Suſanne“ 
` „Clibi“ (Deutſch) 
long: er, Hexer“ (Deutſch) 
\ na: „Der Retter von Czenſtochau“ (Poln.) 
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dem Weſtbahnhof, 


Zur Eröffnung der Rekordmeſſe 


äſthetiſchen Aufmachung ein beſonderes Inter⸗ 
eſſe beanſpruchen. 

Die diesjährige Meſſe iſt inſofern eine 
Jubiläumsmeſſe, als ſie die zehnte in 
der Reihe der internationalen Poſener 


Meſſen iſt. Bis zum Jahre 1925 trug die 
Poſener Meſſe bekanntlich nur Inlands⸗ 
charakter. 


Hatte ſich die Meſſe des Vorjahres den Re⸗ 
kordziffern des Jahres 1928 genähert, ſo iſt die 
diesjährige Meſſe noch weiter gegangen und hat 
den vor ſieben Jahren aufgeſtellten Beteili⸗ 
gungsrekord gebrochen. Man hat 

ſämtliche Ausſtellungshallen heranziehen 
müſſen, um die Ausſtellungsgegenſtände unter⸗ 
zubringen, und es mußten ſchließlich weitere 
Meldungen abgewieſen werden. 

Die Meſſe umfaßt ein Gelände von 48 000 
Quadratmetern. In der erſten Halle, gegenüber 
ſtellt die Flugzeugs 
induſtrie aus, die beſonders durch Frank⸗ 
reich vertreten iſt. In Halle II ſind die Ver⸗ 
waltungsräume der Meſſe mit dem Empfangs⸗ 
ſaal und dem Meſſe⸗Reſtaurant untergebracht. 
In Halle III ſtellt die Tſchechoſlowakei Muſik⸗ 
inſtrumente und Rundfunkgeräte aus. Halle IV 
enthält die Büros für den Dienſt am Publi⸗ 
kum. In den Hallen V und VI ift die Le- 
bensmittelbranche untergebracht und 
die neue Abteilung des Agrarexports. In 
Halle VII finden wir die chemiſche Induſtrie, 
in der keine größere Firma fehlen ſoll. 
Halle VIII beherbergt Textilien und Ga⸗ 
lanteriewaren. Es handelt ſich hier um 
die 

frühere Empfangshalle der Landesaus⸗ 

ſtellung, die ſonſt zur Meſſe nicht heran⸗ 

gezogen worden iſt, in dieſem Jahre 

aber gänzlich eingenommen wurde. 

Die Lodzer Induſtrie iſt ſtärker vertreten als 
im vergangenen Jahre. Halle IX umfaßt die 
Landesſchau des Handwerks, die in 
mehr als 60 Sektionen zerfällt, was ſchon allein 
auf Umfang und Bedeutung dieſer Schau 
ſchließen läßt. Der Verband der Handwerks⸗ 
kammern hat es verſtanden, durch die Aus⸗ 
ſetzung von Medaillen und ſonſtigen Preiſen 


das Handwerk zu Höchſtleiſtungen anzuſpornen. 


In Halle X ſind neben dem Baugewerbe 
die Ausſtellungen der Auslandsſtaaten 
untergebracht. Unter den offiziellen Teilneh- 
mern befinden ſich u. a. Deutſchland, 
Frankreich, Spanien, Rumänien und die 
Tſchechoſlowakei. Halle XI beherbergt die Mb- 
teilung des Arbeitsſchutzes, die als ganz 
neue Abteilung beſondere Aufmerkſamkeit auf 
ſich lenken dürfte. In Halle XII ſind die Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände der Keramik, der 
Glasinduſtrie und der Heimarbeit 
untergebracht. Was Porzellan und Glas be⸗ 
trifft, ſo werden hier polniſche Erzeugniſſe mit 
dem Ausland in Wettbewerb treten. Halle 
XIII umfaßt die Elektrotechnik und die 
Metallinduſtrie, die ſchon lange nicht 
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mit dem Sänger Kiep 
Botſchaft nach links: 


Strauß. 
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Zum Chopin⸗Konzert 


Wie wir bereits mitteilten, hat der bekannte Klaviervirtuoſe und beſte 
deutſche CHopin- Interpret Johannes Strauß, der am Donnerstag, 
dem 2. Mai, in Poſen im St. Martin⸗Konzertſaal ein Chopin⸗Konzert gibt, 
anläßlich der Eröffnung des Deutſch⸗Polniſchen Inſtituts in Berlin zuſammen 


€ ura mitgewirkt. Unjere Aufnahme zeigt, bei einem 
anſchließend an die Eröffnung jtatigefundenen Empfang in der Polniſchen 
i den Künſtler Johannes Strauß, den polniſchen Bot- 
ſchafter in Berlin Erz. Lipjfi, Staatsſekretär Köpke vom Auswärtigen Amt, 
den berühmten polniſchen Tenor Jan Kiepura und die Gattin von Johannes 
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einen folmen Anſturm der Firmen erlebt hat 
als in dieſem Jahre. Halle XIV bietet Raum 
für ein Kaffeehaus. Zur Bewältigung des An⸗ 
ſturms der Metallfirmen hat auch noch zum 
Teil Halle XV, der Oberſchleſiſche Turm, heran⸗ 
gezogen werden müſſen, der ſonſt den Bedürf⸗ 
niſſen des Autoſalons dient, der leider 
durch ein Kontingentverbot nicht unweſentlich 
an Anziehungskraft einbüßen dürfte. In Halle 
XVI finden wir die Fiſchinduſtrie. Halle 
XVII umfaßt die Möbelinduſtrie, die 
Volksinduſtrie, Büroeinrichtun⸗ 
gen und als neue Abteilungen die Abtetlung 
der Reklame und der Erfindungen. 
Auf freiem Felde find landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen untergebracht. 

Hoffen wir, daß die Meſſe ihren hohen Zweck 
erfüllt und Kaufleute wie Sehleute, die dies⸗ 
mal in den propagandiſtiſchen Rahmen der 
„Werbewoche“ eingeſpannt werden, in jeder 
Weiſe befriedigt. 

— — 
Kirchenchor St. Matthäi. Die Uebungsſtunde 


am Pioa fällt mit Rückſicht auf die Not- 
hilfeveranſtaltung aus. 
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LUX neu! 


Löst sich sofort 

schäumt prächtig 

wäscht schonend 
auch in kaltem Wasser 


Wie häufig kommt es vor, daß Sie noch rasch 
etwas auswaschen müssen vor einem Besuch, 
einer Unterhaltung oder auf der Reisel Wieviel 
Zeit verlieren Sie da mit dem Anwärmeı des 
Wassers, wo doch jede Minute kostbar istl 


Nehmen Sie zum Waschen das neue 
Lux! Es löst sich sofort in kaltem Was- 
seraufund gibteinen reichen Schaum, 
der sicher und mühelos aud die 
empfindlichsten Gewebe reinigt. Das 
geht so schnell und ist so praktisch! 


Das neue LUX 


Im Zeichen der meſſe 


Unſere Stadt lebt im Zeichen der Muſter⸗ 
meſſe. Ueberall wird eifrig für den Empfang 
der erwarteten Gäſte gerüſtet. Beſonders tun 
es die Hotelinhaber und Kaffeehausbeſitzer. 
Ein lebhafter Verkehr herrſcht auch in den 
Blumengeſchäften und bei den Gärtnern, die 
Blumenſchmuck für die Meſſeſtände liefern. 
Der Bahnhofsbetrieb hat eine beträchtliche 
Belebung erfahren. Der ſtärkere Verkehr in 
den Straßen weiſt darauf hin, daß Poſen 
großen Tagen entgegengeht. In vollem 
Gange ſind auch die Vorbereitungsarbeiten 
für die vielen Zuſammenkünfte, die in der 
Meſſewoche ſtattfinden werden. Auf dem 
Meſſegelände ſelbſt wird in emſiger Weiſe 
gearbeitet, um zur Eröffnung fertig zu 
werden. 


Bei ſtockendem W und 8 rars id 
ger Magenſäure leitet das ſehr milde, natür- 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die im 
Magen und Darm angeſammelten Rückſtände 
der Verdauung ab und verhütet in vielen 
Fällen die Entſtehung von Blinddarment⸗ 
zündungen. Aerztlich beſtens empfohlen. 


— EE TEN NET 
Ruderverein „Germania“ 


Das für den heutigen Sonnabend in Aars: 
ſicht genommene Frühlingsfeſt muß 
wegen der angeſetzten Trauer über unſere 
deutſchen Volksgenoſſen Rudolf Rieck und 
Fritz Groen ausfallen. 


Tagung der Handwerker 


Unter den geopen E r ma var e die in 
der Meſſewoche in Poſen abgehalten werden, 
ragt die große Tagung der Handwerker aus 
anz Polen hervor, die am 28, April ihren Ana 
fan nimmt. Im Laufe dieſer Tagung wird 
u ein großer A maus jtattfinden, an dem 
ſich Tauſende von Handwerkern mit mehr als 
undert Fahnen beteiligen ſollen. Der Umzug 
eginnt vor dem Handwerkerhaus und bewegt 
von dort nach dem Plac Wolnosci, wo der 
oſener Stadtpräſident eine Feſtrede hält. Vom 
lac Wolnosci geht es zum Meſſegelände, wo 
der Umzug aufgelöſt wird. 


———— 


Poſener Handwerkerverein. Der Verband 
Handel und Gewerbe hat unſeren Verein zu 
dem am Dienstag, 30. April, abends 8 Uhr in 
der ae i Deutſchen 
Meſſeabend eingeladen. Wir bitten un- 
jee Mitglieder, ſich zahlreich an der Beran- 
taltung zu beteiligen. 


Geiſtesſchwacher unter der en Heut 
vormittag geriet auf dem Alten Markt pei unter 
dem Namen „Kazio“ bekannte Geiſtesſchwache, 
der im Sommer oft barfuß angetroffen werden 
konnte unter die Räder eines Straßenbahn 
wagens. Es entſtand ein pber Menſchenauf⸗ 
latt, Man wartete nicht erſt das Eintreffen der 
Feuerwehr und des Rettungswagens ab, fon: 
dern hob ſelbſt den Wagen und befreite den 
Unglücklichen, der ſchwer verletzt ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. 


+3 


Poſener Tageblatt = 


Wochenmarkibericht 

Auf dem am . abgehaltenen 
Freitag⸗Wochenmarkt waren folgende Preiſe 
vermerkt: Tiſchbutter 1.40—1.50, Landbutter 
1.30, Weißkäſe 30—40, Milch das Liter 20 Gr., 
Sahne pro Viertelliter 30—40, Buttermilch 12, 
für die Mandel Eier forderte man 80—90 Gr. 
— Die Fleiſchpreiſe waren kaum verändert und 
betrugen für Schweinefleiſch 40—80, Rindfleiſch 


Man forderte für Radieschen pro 
für Sauerampfer 10, jungen Spinat 70 bis 80, 
Rhabarber 15—25, nittlauch, Dill, Peter⸗ 
ſein je 5—10, Salat pro Kopf 10—25, Kartof- 
eln 3—6, der Zentner koſtete 2—2.30, Mohr- 
rüben 10—20, rote Rüben 5—10, Erbſen KRT 
nen je 25—40, Rotkohl, Weißkohl, Wirſingkohl 
pro Pfund je 20—25, Zwiebeln 10—20, Meere 
rettich 10—15, das Bund Sellerie 20, das Pfd. 
Sauerkraut 20, jaure Gurken 5—20, getrocknete 
Pilze ein Viertelpfund 50—80, Backobſt 80 bis 
1.00, Backpflaumen 1—1.30, Apfelſinen das Kilo 
1.70—2.20, der Einzelpreis betrug 20—40, Ba- 
nanen koſten pro Stück 25—40, Zitronen 10, 
Aepfel 45—1.20, Winterſpinat 35, Spargel 90 
bis 1.20, Schwarzwurzeln 30—40, Salatkartof⸗ 
feln 10, Morcheln 30—40, grüne Gurken 90 bis 
1.20 das Stück. Der Blumenmarkt lieferte 
eine größere Auswahl von Sämereien und 
Pflanzen jeder Art, ebenſo viel Topfpflanzen. 
— Den Geflügelhändlern zahlte man für Hüh⸗ 
ner 1.50—4, Enten 2.50—4, Gänſe 3.50 —5, 
Puten 4-10, Perlhühner 2.20 —3.50, Tauben 
das Paar 80—1.00, Kaninchen 1—2, jun e 
Hühnchen das Paar 3.—3.50. — Auf dem Fiſch⸗ 
markt gab es eine “ne Auswahl an leben⸗ 
der und toter Ware. an verlangte für Hechte 
pro Pfund 1—1.30, Schleie 1.30, Bleie 80—1.00, 
Weißfiſche 40—80, Salzheringe das Stück 10 bis 
15, Karauſchen 80, Aale 1.20—1.50, Dorſch 70, 
Zander 2, Wels 1.60, Barſche 50—1.00, Karpfen 
1.20. — Der Marktbeſuch ließ im allgemeinen 
zu wünſchen übrig; das Angebot dagegen war 
recht groß. Auch der Krammarkt war gut be⸗ 


ſchickt. 
— ́—;I—-]Ü — — — 


Im Südoſten Deutſchlands 


„Das habe ich dem Alten r zu verdanken,“ 
ſagte lächelnd Herr Profeſſor Br, wenn man 
ihn 9 ſein gutes Ausſehen und ſeinen forſchen 
Gang hin anſprach — im vorigen Jahr, als er 
von der Ferienreiſe zurückgekehrt war. Die 
Bekannten mochten nicht weiter Tragen, denn 
er war ein jtiller, wortkarger Herr. Man ging 
ziemlich verlegen über die Bemerkung hinweg 
und dachte: Merkwürdige Redensart, „dem 
Alten Fritz zu verdanken 

Von der Frau Profeſſor jedoch 9 r man 
ſpäter, daß es ſich keineswegs um eine Redensart 
handelte, ſondern ganz einfach um die Wahr⸗ 
heit. Sie erzählte: „Ein Freund ſchenkte mei⸗ 
nem Mann zu Weihnachten eine Auswahl 
Briefe Friedrichs des Großen. Und da findet 
mein Mann denn in einem Brief des Königs 
an den General de la Motte Fouqué dieje 
Stelle: Ich komme aus Schleſien, mein lieber 
Freund, die Bäder von Landeck haben mir 
den Gebrauch meiner Füße wiedergegeben, und 
gegenwärtig iſt es mir, als habe ich nie die 
Gicht gehabt.“ Damals entſtand in meinem 
Mann der lebhafte Wunſch, das Bad des 
Preußenkönigs kennen zu lernen. Gicht hatte 
er zwar nicht, aber eine Rheuma⸗Kur war 
wieder einmal dringend fällig. 

Zunächſt ſuchten wir Bad Landeck auf der 
Karte und fanden es im t. Glaz von ipfel 
Deutſchlands, in der Grafſchaft Glatz, von deren 
. Schönheit wir ſchon viel gehört 
hatten. Alſo nahe der Landesgrenze, ſagte mein 
Mann, ſchon das ſollte ein wichtiger Grund 
jein, daß wir ... Der langen Rede kurzer 
Sinn: wir fuhren, als die Zeit herangekommen 
war, nach Schleſien, nicht ohne uns vorher 
genau über die Landecker warmen Quellen 
und 1 85 Heilanzeigen zu unterrichten. Denn 
schließlich wurde der Königsbrief im Jahre 1765 
geſchrieben, und wir p jetzt um faſt zwei 
Jahrhunderte weiter. Uebrigens, bei der Lek⸗ 
türe über Landeck ſtieß mein Mann auch auf 
einen Ausſpruch des berühmten Arztes Dr. Hufe⸗ 
lan: „Landeck iſt ein ſehr wirkſames und ebenjo 
durch ſeine innere Kraft wie durch ſeine ſchöne 
Lage anziehendes Bad.“ 

Nun, ich kann ſagen, unſere nicht geringen 
Erwartungen wurden in jeder Hinſicht über⸗ 
troffen. Die Bäder ſind uns beiden wunderbar 
bekommen. Bei meinem Mann ift die Wirkun 
ſozuſagen offenſichtlicher. Aber auch ich ſelbſt 
fühle mich geradezu verjüngt. Landeck iſt näm⸗ 
lich nicht nur für Rheuma, Gicht, Nerven, Er⸗ 
ſchöpfungszuſtände uſw., ſondern auch Frauen⸗ 
bad von Ruf.“ 


Und weiter berichtete die Dame, die doch ſo 


viele Badeorte kannte, von dem anmutigen Bad 
im Glatzer Bergland. Von dem muſter⸗ 
gültigen Kurbetrieb und den neuzeitlich einge⸗ 
tichteten ſchönen Badehäuſern, die auch fogar 
Geſellſchafts-Wild⸗Bäder haben. Von den ge⸗ 
legten Anlagen und den lieblichen Ufern und 
Auen des Biele-Fluſſes. Von den herrlichen, 
ausgedehnten Laub- und Nadelwäldern mit den 
bequemen Spazierwegen. „Anſagbar ſchön liegt 
Bad Landeck, in 450 Metern Höhe, rings um⸗ 
geben von bewaldeten, bis 900 Meter hohen 
Gebirgszügen ...“ 
Einmal, als ſie ſo erzählte, kam unvermutet 
ihr Mann hinzu, und da aeiheh etwas Gel- 
tenes: er wurde geſprächig, der ſtille Gelehrte. 
Seine Augen leuchteten, als er in wohlgeſetztem 
Vortrag, beginnend mit Caracalla, dem römi⸗ 
ſchen „Thermen = Kaifer“, berichtete über die 
Schönheiten des Bades im Glatzer Gebirge und 
dem unendlichen Segen ſeiner fünf radio⸗ 
aktiven Schwefelquellen. 

„Wir fahren nur noch nach Landeck,“ ſchloß 
er, und ſetzte mit einem feinen Lächeln hinzu: 
„und das verdanken wir dem Alten Se 


MAGGI’ 


Die schöne Frau | 
der elegante Herr 


kaufen ihre Fannie mur in dem ersiklassigen Geschäft 


ft. Grzegorzewski, 
Soxznan, Flac Wolności 5. — Sel. 55-51. 
= Wir empfehlen die letzten Früfhjafırs-NReuh en. 


AZ | Fleischbrühwürfel 


Lille 

k. Anbetungsſtunde für die deutſchen Katho⸗ 
lilen. Im . mit der Beendigung 
des Jubeljahres am kommenden Sonntag, dem 
28. prih inden in der 1 katholiſchen 
Pfarrkirche den Sonntag über Anbetungs⸗ 
tunden ſtatt. Für die deutſchen Katho⸗ 
liken der hieſigen Parochie iſt die Anbetungs⸗ 
ſtunde für die Zeit von 3—144 Uhr nachmittags 
angeſetzt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle deut⸗ 
ſchen Katholiken ſich an dieſer Anbetungsitunde 
beteiligen. : 


Rawitſch 

— Deutſche Vereinigung. Auf den am Mon⸗ 
tag abends 8 Uhr im Vereinshauſe ſtattfinden⸗ 
den Kameradſchaftsabend wird nochmals hinge⸗ 
wieſen. Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
iſt unbedingt erforderlich. Gäſte können einge⸗ 
führt werden. 

— Evang. Kirchenchor. Montag abends 8 Uhr 
findet eine Chorprobe ſtatt. Sangesfreudige 
und ⸗kundige Damen und Herren werden ge- 
beten, ihre Stimme in den Dienſt der guten 
Sache zu ſtellen. Es wird um pünktliches Er⸗ 
ſcheinen gebeten. 

— Die Leſeſtube wird von Montag, 29. April, 
ab wieder in das Vereinshaus verlegt. 
Dort werden nach wie vor Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften sgue poſtfriſch ausliegen. Die Be- 
nutzung ijt koſtenlos. Zum Beſuch der Leſe⸗ 
ſtube iſt jedermann freundlich eingeladen. 

— Wichtig für Bauhandwerker! Der Ver⸗ 
trauensmann der Handwerkskammer für das 
Baugewerbe des Kreiles Rawitih, Baumeiſter 
Stefan Mathea, fordert zwecks Anlegung 
eines Regiſters der Boubereiftinten Perſonen, 
die zur I ed, Oct Ausübung von Bauarbeiten 
berechtigt ſind, auf, ihre Befähigungszeugniſſe 
bis ſpäteſtens 28. April in ſeinem Büro au 
der früheren Lindenſtraße (Lipowa) 10 vorzu⸗ 


legen. 

— Marktbericht. Auf dem geſtrigen Wochen⸗ 
markt koſtete das Pfund Butter 1,20, die Mandel 
Eier 60—65, das Pfund Käſe 10 Gr. Auf dem 
Gemüſemarkt macht ſich der Frühling immer 
ſtärker bemerkbar; ſo kam geſtern erſtmali 
Spargel zum Verkauf, der mit 1 3I. das Pfun 
Suppenſpargel mit 50 Gr. abgegeben wurde. 


Schutz gegen Urankheitsſchäden 


Die heutige Zeit macht mehr denn je eine 
Rechnung mit feſten Koſten notwendig. Die 
er ten Einnahmen mäen aufs 
enaueſte eingeteilt werden, um allen An- 
iche gerecht zu werden. Kommt nun eine 
Unvorhergeſehene Ausgabe, zum Beiſpiel eine 
Krankheit, ſo dauert es oft viele Monate, bis 
das in Unordnung geratene Budget wieder ins 
Reine kommt. edenkt man dabei, daß jeder 
vierte Einwohner Polens im Jahre einmal 
krank wird und jeder zehnte im Jahre eine 
längere Krankheit durchmacht gain man das 


Riſiko ermeſſen, das man auf nimmt, wenn 


man bei Aufſtellung ſeines rtſchaftsplanes 
keinen Poſten für den Krankheitsfall vorſieht. 
cherung für 


Was liegt da ei als eine Ber 
den Krankheitsfall? 

a Betli Ju 1 2 

man e Fürſorge für den Kran 

Bestell 2 A gleichheit g fein Budget 
in Ordnung. 


niertes und kontrolliertes Unternehmen, 
fih auf den in Weſteuropa in gleichen Unterneh- 
men gemachten Erfahrungen aufbaut. In Deutſch⸗ 
land arbeiten zum Beiſpiel 36 derartige Unter⸗ 
nehmen mit über 5 000 000 Verſicherten. Dieſe 
Zahl zeugt von der Anerkennung, die dieſe Ver⸗ 
ſicherungsform eſunden hat. Auch hier in Polen 
iſt das Intereſſe groß. $ 
Mir verweilen auf das heutige Inſerat der 
enannten Geſellſchaft, Abt. Poznan, am Plac 
olnosci 17, m. 15, wo mündliche Anfragen 
umgehend erledigt werden. 


unerreicht 


Preis jetzt 8 Groschen das Stück 


| 


in Qualität 


Das Pfund Rhabarber koſtete 25, Rotkraut 30, 
Spinat 15, Grünkohl 15 Gr. Eine Gurke koſtete 
1,20 31., der Kopf Salat 10, das Gebund Ra- 
dieschen 15, das Pfund Aepfel 50 Gr. Für den 
Zentner Kartoffeln wurden 1,50—1,80, Heu 5. 
und für ein Liter Leinöl 1,60 Z1. gezahlt. — 
Auf dem Kleintiermarkt koſteten 
Gänsen 0,80—1,50, Zickel 1—1,50, Kaninchen 
0,50—3,50 Z1., das Paar junge Tauben 70 Gr. 
Bratfiſche wurden mit 1 Zl, Weißfiſche mit 
60 Gr. und Karauſchen mit 40 Gr. das Pfund 
abgegeben. Die Umſätze waren befriedigend. 


Wollſtein 


Verband für Kandel und Gewerbe. Der Ver⸗ 


band für Handel und Gewerbe, Ortsgruppe 
Wollſtein, hält am Montag, dem 29. April, 
abends 8 Uhr in der Konditorei Schulz eine 
Monatsverſammlung ab. Um zahlreiches und 
pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 

Ka De Anläßlich des Na⸗ 
tionalfeiertages am 3. Mai iſt der auf dieſen 
e ee Wochenmarkt auf Donnerstag, den 
2. Mai, vorverlegt worden. 

* Der Freitag⸗Wochenmarkt wies wieder ein⸗ 
mal ſeit langer Zeit einen regen Verkehr auf. 
Dies lag wohl daran, daß viele Landwirte in 
der Lage waren, das erſte Frühjahrsgemüſe zum 
Kauf anzubieten. Ueberhaupt waren auf dieſem 
Wochenmarkt alle landwirtſchaftlichen Produkte 
ſtark vertreten. Der Buttermarkt war geradezu 
mit Butter und Eiern überſchwemmt. Das Pfd. 
Butter brachte 0,90—1,10, Eier 0,60 Zloty die 
Mandel. Groß war das Angebot auf dem Ge⸗ 
ſe nach G86 in kleinen Gänſen, für welche man 
e nach Größe 0,60 — 1,10 Zkoty zahlte. Für Eh- 
kartoffeln wurden 1,40—1,60 fur atkartoffeln 
3 Zkoty pro Ztr. Gene Heu koſtete 6 Jloty 
der Ztr. Auf dem Gemüſemarkt wurde das erſte 
F angeboten. Rhabarber koſtete 
10 Groſchen das Bund, Salat 10 Groſchen ein 
Kopf, Spinat 10—15 Groſchen der Ltr. Blumen 
wurden viel und 7 angeboten. Der Markt 
zog ſich bis in die Mittagsstunden hin. 


Kempen 


wg. Deutſch⸗polniſche Wettkämpfe. Am erſten 
und zweiten Oſterfeiertag weilte hier die Fuß⸗ 
907 Pi „Sportverein Kreuzburg“, um 
mit der hieſigen „Polonia“ einen Wettkampf 
auszutragen. Das Ergebnis war folgendes: 
Am erſten Peter . 5 die Deutſchen 5:2, 
am zweiten 7 a die Polen 6:2. Mit den 
Spielern waren noch über zwanzig weitere Gäſte 
eingetroffen. Den Gäſten zu Ehren fand am 
erſten Spieltage ein Ball im ützenhaus, am 
„ E 3 15 reinslokal 
. Am erſten und zwe fingſtfeiertage 
ſt die „Polonia“ nach Kreuzburg zum Wett⸗ 
kampf eingeladen . 8 


Krotoſchin 


# Fußballwettſpiele. Am 1. und 2. Oſterfeier⸗ 
tage wurden in, ‚una zwei Fußballſpiele zwi⸗ 


ſchen der „Sokol! ⸗Mannſcha un d der 
Schultheiß = Pagen ſer aunſchaft Breslau 


ausgetragen. Aus Breslau trafen n 50 Gä 
ein. Am 1. Feiertag fiegte Sa i enz 
hofer mit 2:0, A „Sotöt“ 5 ger 


gelang es der m igen e °; 15 t 
n ann n ber 

weiten Halbzeit die üb 7 N 

zw en Bar rigen 7 Tore zu ſchieße 

E Um Abend des zweiten 1 4 fand 


Das hiefge 


Um ausw 
das laufende Jahr uemer zu geſtalten, mwer- 
R AA 


ſtwos annehmen, und zwar an folgenden 
Terminen: Am 29. April im jtoſtwo in 
Koſchmin von 8—1 Uhr; Wöjtoſtwo Dobrzyca 
von 10—3 Uhr; Woftoſtwo Kobylin von 8 bis 
1 Uhr. Am 30. April d. Is. im Woöftoſtwo 
Rozdrazewo von 8—3 Uhr; Wöͤftoſtwo Ligota 
von 10—3 Uhr; Woͤftoſtwo Pogorzela von 8 bis 
1 Uhr. — Die Annahme der Steuer erfolgt 
ohne irgendwelche Koſten für den porer: Bei 
der Zahlung ift der „Nakaz pfatn 1321 vorzu⸗ 
legen, Der Steuerbeamte iſt nur zur Annahme 
von e betreffend Grundſteuer 1935 
berechtigt und ſtellt über die gezahlten Beträge 
Quittungen mit dem runden Amtsſtempel aus. 


ühner 2—2,80,. 


ahler, die von dieſer Erleichterung kei 
ran machen, müſſen die füllten Steu 
0 


berweiſen oder direkt im Steueramt jelen 
toſchin einzahlen. Es wird harg hingewianne 
daß ſofort nach Ablauf des Zahlungsterm 
2 Be men eingeleitet werden. per 
+ Sportliches. Am 2 Ofterfeiertag trug af | 
Evang. Verein junger Männer Krotoschin $ | 
dem neuen Sportplatz in Pogorzela gegen im 
dortige Sportgruppe Freundſchaftsſpie opat 
andball und Fauſtball aus. şm Seibel: l 
egte Krotoſchin mit 22:1 Toren, im Baur, 
Biel mit 44 ; 72 Fehlern. Die junge Rogardlii. 
Sportgrup geige beſonders im Fauſtbal ſch 
ein recht beachtliches Können $ 


Schroda 3 

t. Impfplan für das laufende Jahr. DE 
Impfen von Kindern und die Beſi tigung 950 
geimpften Kinder wird im Kreiſe Fre 
nach folgendem Plan vorgenommen: In 
kat onen Voltsſchule Schroda am 29. men 
um 2 — nachmittags für Kinder mit Na aus 
auf die Buchſtaben A bis M einſchließl 

roda, Kijewo, Zrenica und Olſzewo, 
tigung dieſer Kinder am 6. Mai um 2 Uhr n — 
mittags; in derſelben Schule am 1. Mai auf 
2 Uhr te für Kinder mit Namen 
die Buchſtaben bis Z aus Schroda and fei 
nannten Ortſchaften; Beſichtigung am 8. Ro 
um 2 Uhr nachmittags. In der Schule in der 


uty am 2. Mai um 10 Uhr für Kinder 

rtſchaften Koſzuty, 18 F un und 9 
tomo; tigung am 10. Mai um 10 Uhr. Pr 
der Schule von Saroflawiec am 2. Mat 
11.30 Uhr für Kinder der Ortſchaften Jar 


wiec, Januſzewo, Topola und Urniſſewo! 
Sa e 10. Mai um 1130 br. Aie Hr 
Schule von Zimin am 2. Mai um 13 Uhr ff. 
Kinder der Ortſchaften Zimin, Kray Nat 
Srödfa und Krerowo; Beſichtigung am 10. am 
um 13 Uhr. In der Schule von Tulce 
2. Mai um 14.30 Uhr für Kinder der u í 
ten Tulce, Komorniki, Szewce, Taniborz a 
Gowarzewo; Beſichtigung am 10. Mai 
14 Uhr. In der ule von Kleſzezewo 
2. Mai um 16 Uhr für Kinder der 
Kleſzezewo, Poklatki, Nagradowice u Der 
ihtigung am 10. Mai um 15.30 Uhr. — 1 
ER mpfplan geben wir noch rechten 
ekannt. 


Der erſte Meſſeſonntag, 


— 5 8 S 3 der 
Werbewoche“ feinen uftakt erlebt, 
verſchiedenen leichtathletiſchen Konkurren g. 
einen ſenſationellen Start etlicher Olymps EM 
ne in ag pee letztens a 

jener Turczy gezogen mo 
Der 15. Lauf des „Kurjer Poznanſki“, 
gleicher Zeit — 11.30 Uhr mittag 
findet, wird in dieſem 
wei Klaſſen ausgetragen. 
auf über 4500 Meter 
Juniorenlauf über 1900 Meter. Für 
den „Kurjer“⸗Läufe ſind mehr als 100 
dungen abgegeben worden. 


Rotweiß führt gegen Legis $ 
Am geftrigen Freitag begann in Berlin be 5 
mit Spannung erwartete Tenniskampf wise A 
Rotweiß und der Warſchauer „Legia“, P 
gleichſam als inoffizieller Länderkampf „ 
ſprochen werden kann. Im erſten Treſſen "i | 
lor Tkoczynſti gegen Henkel 4:6, 1:6 und? 400 
Das zweite Treffen zwiſchen Hebda und Pani 
Cramm konnte wegen Regens nicht zu SPa 
geführt werden. Den erſten Satz gewan „ 
Cramm 6:1. Der zweite Saz wurde bens 
Stande von 3:1 für Cramm abgebrochen. 


poſener Schach 
Das Turnier um die Poſener Mei ö 
noch immer nicht beendet. Es ſteht noch wo 
Partie aus, die aber doch weſentlich die „ 
ſetzung des dritten, vierten und fünften Pian y 
in der Tabelle entſcheidet. Turnierfieger . 
damit Poſener Meiſter wurde der junge L 
Szpiro, der ſchon im Winterturnier des vo 
Klub Szachiſtöw einen beachtlichen 2. Preis „ 
rang. Der Vierte des Winterturniers und 9% 
jährige Meiſter Gaworſti ſicherte ſich den Bi, 
meiftertitel, Leider fonnte fý dete, 
D. Rhode, der im letzten Wettkampf vor 
letztjährigen Meiſter einen vielbeachteten ' 
ten Platz beſetzte, nicht durchſetzen und M K 
mit dem achten Platz vorlieb vimt: Pa ; 
muß jedoch in Betracht ziehen, daß D. K % 
der durch feine beruflichen und ehrenamtliche“ N 
Arbeiten außerordentlich ſtark in Anspruch ge ! 
nommen ift, in dieſem wochenlangen, aufreibt™ , 
den Turnier faft ausnahmslos Gegner 155 s 
die um die Hälfte jünger waren als er Í ia! 5 
was ja gerade beim Schach bekanntlich tr 
8 an Fe Ausführliche res „ 
dieſes Turnier, das der Schacholympiade e 
große Bedeutung hat, bringen wir nach P | 
gültiger Schließung desſelben. ge. a 
Die Tabellen der Meiſterſchaften im Era ſich⸗ EN 
Verein junger Männer haben keine meint 1 
Veränderung erfahren. Schlußtermin iſte 
1. Mai. \ in’ 1 
Der Mannſchaftswetttampf mit dem V, 
ſchen Kaufmänniſchen Verband endete u 
einem Siege der Jungmänner im Berbel i 
von 5% :4⁄4 Punkten. Es ift dies ein gehn 
Erfolg für den En. B. j. M. der zum Teil ie 
Spielern feiner C-Klaſſe antrat; die P Il, 
erfochten Kramer, Kühner, Peter, Pfeiffer 
Wolfram und Hartke. BE 
Wir verweilen auf die in der 
Unterhalkungsbeilage veröffentlichte 
partie aus dem letzten Moskauer Turnier- 
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1 der Befreier“ ijt dem Buch „Deutſche 


27. Solge 


Der De utſche We 9 


Beilage zum „Pofener Tageblatt“ 


28. April 1935 


Sermaniſche Führerköpfe 


Armin der Befreier 
18. v. Chr. bis 19. n. Chr. 


Wir ſetzen heute unſere Erzählungen über ger⸗ 
maniſche Führer fort. Der Aufſatz „Armin, 
änner“ von 
Robert Heſſen entnommen, das im Verlag Julius 
Hoffmann⸗Stuttgart erſchienen iſt. 


Wenn zur Zeit von Chriſti Geburt ein Adler aus 


Hermaniens rechtsrheiniſchen Gauen ſich in die Lüfte hob 
ſchwebte ſein Flug im Frühling und Sommer er über 


Ainem endloſen grünen, von Silberfäden durchzogenen Tep- 


Pic, im Winter über einem ſchneeweißen, mit bräunlichen 
= unkelgrünen Flecken im Forſt. Te nen; wie winzig 
N lan ten je nach der Jahreszeit ſchwarze Krume von Acker⸗ 
“and oder das Gold eines Aehrenfeldes hervor. Dennoch 

chienen faſt alle Flußläufe der Ebene meilenweit mit 


gs 
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erf 
; ; She und Moor An Sehe Ein paar uralte Rennſteige 


# 
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EN 
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i Abe wies im Verhältnis zu heute vielleicht den zwanzig⸗ 


* 5 Anis von Birten (Caftra vetera) 


57 den Höhen des deutſchen Mittelgebirgsſtockes waren, 
d e die Römer kamen, die einzig kenntlichen Wege, auf 
A a ab und zu ein Händler mit ſeinem Saumtier oder 


det ag weitaus größte Teil des Urwaldes Tau- 
dinde von Schlupfwinkeln für Bär, Wolf und Auerochs, 
fast inter waren ſo hart, daß Rhein ſowohl wie Donau 
land ogelmäßi zufroren und das Renntier in 5 

je gedieh. Machlige Nebel wallten auf und nieder, ſe 5 

i onne der Hundstage vermochte ſoviel Feuchtigkeit oft 
N aufzutrocknen; die ſpärlichen Saaten, die fie Heran- 
il lagen meiſt auf ſandigen Hügeln. Dörfer mit feſten 
tbe. Aa es nur das Rheinufer entlang, auch in der 

e 


j Häuptling mit feinen Getreuen ſich blicken ließ. Un⸗ 
Ines | der 12 


ao, Bonn, Mainz, Straßburg, 


wa 
2 fortwirken, und kam aus der Völkerſchaft der Cherus⸗ 


h zumal unter dem älteren Druſus, der im Jahre 


r. umkam, und feinem Bruder Tiberius, zwiſchen 


egt, Märkte eingerichtet, kleine Kaſtelle erbaut, und 
als Erden. mehr als Vermittler überlegener Kultur, denn 
oberer im Lande ge haltet. 


' 62, Qelungen, einen Tei 


1 5 und Elbe große Fortſchritte gemacht, Magazinplätze 
im 
9 


er an ſich höchſt kulturfähigen 


jepe ſein Heer in Germanien überwintern zu lajen. (er 
ortſchritte nicht genügen, weil ſüdlich und füdöſtli 

tes Attionsfelbes ein neues Hindernis aufgetaucht er 
ele andere 9 0 Stämme angegliedert, war, in 
Macht en Dienſten geſchult, mit ſeiner wohlorganiſierten 
Linen kein unverächtlicher Gegner und verlegte wie durch 
Suga Querriegel jenen verwöhnten Eroberern den direkten 
ündıe von Süden her zu ihrem Waffenplatz an der Elb 
bent de rüstete 
Gange n aaf Sal, um jenen N ae 5 
75 zwo en wurden aufgeboten, ſechs vom 
den de, Tedje von der Donau her! Die ſollte zangenartig 
einen end umklammern. Jede Legion war begleitet von 
in Reitertrupp (ala), bei dem die Bundesgenoſſen 
C 


tergebracht maren | t 
gebt zumeiſt germaniſcher Herkunft, jett 
"ar gelernt hatte, die unvergleichliche Wucht ünſerer 


| EN 
| Martin Luther 
Aus den Predigtreiſen. 


Gebo fiehet em at, tie es dem ander 
jeder unter euch wohl, wie es n 
dan ri meinet, er wolle die Kegel allefamt treffen. So 


* 
A 


Ipfaßes. Alſo ſiehet igo mancher, was dieſem Bürger- 
ter, dem Regenten, dem Kanzler oder Pfarrherr fehlet. 
met er einmal auch zu ſolchem Amt, wird er ja fo felt 
deer nen, als itzo derjenige, deſſen er lachet und vermeinet, es 


Gedit zu machen. Darum fei keiner vermeſſen und habe einer 


Sinn. mit dem andern, und ob er fih wohl in feinem 
. dünket geſchickter ſein als ſein Nächſter, ſo kann es 
derlicuch fehlen, wo ihn Gott mit ſeinem Geiſte nicht ſon⸗ 
lch regiert. 8 


Maßzebergers Handſchriftliche Geichichte Lutbers⸗ 


uptline ; i ; i KIAN j 

ingsjohn, der mit dem üblichen kleinen Gefolge von Vorfahren zum Einhaus vom 

er des ſchieden hatte. 
ordoſtgrenze. Dieſer junge Mann trug die Beſtimmung, 
in den Veh ie 5 . 


Es war ihnen tatſäch⸗ 


anen zu gewinnen und fih überall eine Partei zu mee 
Waffen. Wer obwofl nd E y A i Prd vielleicht von Marbod ſelber angeſtiftet, hatten 
lft 
eſe 


war nach Italien geeilt), wollten den Römern all 


/ ſich Hereſchaft des ſueviſchen Großkönigs Marbod. Er Hatte | ing .Stofen, unb es kofte Drei vous 
m ch 


Ing, im Lande der befreundeten Cherusker. 
ſich Kaifer Auguſtus für den üblichen ton- 
bens 
‘jo ergibt fih zwanglos das Jahr 7 als das 


M der Schub an ihn kömmt, fehlet er wohl des ganzen 


hände erzählen von ihrer Arbeit 


Müde und abgeſpannt kam ich aus dem Büro. Ich 
hatte ſcharf herangemußt an dieſem Tag. Tadel und Vor⸗ 
würfe hatte es gehagelt; nichts war ſchnell genug gegangen. 
Schließlich hatte ich nicht mehr ein noch aus gewußt, alle 
hatten etwas auszuſetzen gehabt, ſie waren eben alle auch 
müde und abgeſpannt und nervös. x 


Ich fuhr mit der Straßenbahn nach Haufe. Eine halbe 
Stunde mußte ich fahren. Sonſt macht mir das immer 
Spaß; doch heute waren mir die vielen Menſchen nicht 
recht; ich wollte am liebſten gar nichts mehr hören und 
ſehen, Ruhe wollte ich — oder in irgendein Kino gehen 
und einmal etwas anderes hören. 


Ich ſchaute gedankenlos zum Fenſter hinaus. Grelle 
Lichtreklamen leuchteten auf, taten den Augen weh. Die 
Menſchen eilten und haſteten die Straßen entlang. Jetzt 
hielt die Straßenbahn. Es dauerte lange, bis De abfuhr. 
Nur weiter, daß man endlich nach Hauſe kam. Da war es 
ruhig, und da war Mutter, da gab es keinen Aerger. Ich 
hatte nicht auf die Leute geachtet, die eingeſtiegen waren. 


KAANAAN 


verrat 


Als aller Aebeltaten 
Verruchteſte ich fand, 
Wer ſeinen Freund verraten 
Oder fein Vaterland. 


Denn wie's auch um Dich ſtunde 
Und wer Du immer je 
Verrat das ift die Sünde 

Wider den heiligen Geiſt. 

Und was wir ſonſt im Leben 
Dergejjen und verzeih'n, 
Verrat wäſcht kein Vergeben 
Und kein Bereuen rein. 


Aus „ver Ruf des Tages“ von Bogislav von Selchow. 


Rob herab zu benützen, und 
feinen Sieg bei Pharſalus mit bataviſchen Reitern ent- 
So dürfen wir auch unſeren jungen Che⸗ 
ruskerprinzen, deſſen Volk aus Gründen, die wir nicht zu 


7 hie chauen vermögen, Anno 6 n. Chr. mit Rom 1 en 
n 


arbod verbündet war, in jenen Jahren bei der röm 


Kavallerie vermuten, und zwar bei dem Heerteil, der an 


der Donau ſtand. Hier iſt er von dem römiſchen Hiſtoriker 
und Zeitgenoſſen Vellejus Paterculus beobachtet worden. 
„Es befand ſich damals unter den Germanen“, ſagt er, „ein 
junger Mann von edlem Geſchlecht, tapferer Hand, ge⸗ 
ſchwinder Auffaſſung und einer Klugheit, wie man ſie 


keinem Barbaren zutraut, Arminius mit Namen, Sohn 


des Sigimer, eines Häuptlings in jenem Volk. Sein feu⸗ 
riger Geiſt leuchtete ihm aus Antlitz und Blick.“ Es wäre 
von höchſtem Reiz für uns, zu wiſſen, wann und wo — 
unſer Held bei jenen Kämpfen ausgezeichnet hatte. Do 
hören wir von Vellejus nur, daß er zum Lohn für ſeine 
Dienſte „mit römiſchem Bürgerrecht und Ritterrang“ be- 
kleidet worden ſei. Denn im entſcheidenden Au Pr 
ie 
wilden Stämme Pannoniens (am Knie der Donau, im 
heutigen Weſtungarn) empört. Die tapferen Illyrier 
machten mit ihnen e eee bedrohten die römi⸗ 
ſche Rückzugslinie, die ganze Aktion g en Marbod kam 
Ale: jenen gefähr- 
lichen pannoniſchen Aufſtand niederzuzwingen. tmin 
muß jedoch das Hauptquartier lange vor Schluß des Ferd- 
zuges verlaſſen haben, denn fünf Tage, nachdem Tiberius 
den pannoniſchen und illyriſchen Krieg beendet hatte, traf 
bereits bei den Römern die Nachricht jenes weltgeſchicht⸗ 
lichen Exeigniſſes ein, das mit Armins Namen für immer 
verknüpft iſt. Erinnert man ſich, was Tacitus (Annalen 
el: ausdrücklich angibt, daß Armin es bis auf 37 Qe- 
ahre, bis auf 12 Jahre in der Macht gebracht habe, 
er Heimkehr. 
Zwei Jahre vorher hatte Quintelius Varus die Verwal⸗ 
tung am Niederrhein übernommen. 


Ein Dichter mag ſich ausmalen, welcher Art die Ein- 
drücke geweſen ſein können, die der permane National- 
held aus feinen Berührungen mit der römiſchen Kultur- 
welt davongetragen hatte. In ſie 1 Jüng⸗ 
land und Bundesgenoſſe, anpaſſungsfähig und empfänglich, 
muß er doch bald mehr Bewunderung bei anderen erregt, 


als bei ſich ſelber empfunden haben, denn En hervor: | 
ente Charakterzug iſt, daß ihm die Römer nicht 
mponierten. Es dürfte verhältnismäßig f ſchon ſein 


prüfender Blick die Grenzen römiſcher Veranlagung trotz 


gewiſſen beſtechenden Fertigkeiten, die eine Weberlegenheit 
vortäuſchten, erkannt haben. Es mag ihm auch, w 


end 
er auf die Pannonier einhieb und — erhaltene Bildwerke 


laſſen darauf ſchließen — an ihnen doch den gleichen Wuchs, 
die gleiche Sinnesart bemerkte, die Frage gekommen fein: 


„Wozu denn eigentlich? pus wen brechen wir uns gegen- 
ſeitig die Hälſe? Sind dieſe kalten Römer wirklich unſere 
Freunde? Was haben die Cherusket auf die Dauer von 
ihnen zu erwarten? Iſt es fromm, iſt es ſtolz, iſt es über⸗ 
haupt ein Fortſchritt, ſeine heimiſche Art wegzuwerfen, in 


eine fremde Haut zu ſchlüpfen und etwas ganz anderes zu 
werden als die Natur beabſichtigt hatte?“ Wie groß, daß 
da keine Verdienst 


dieſer gerade in dem Augenblick. 


| 

8 
faten. Ou a 
einem bodem 
fie noch 
zwei 
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konflikt bitterfeindli en a Gefin ſollte. 


Als ich plötzlich hochblickte, ſah ich eine alte Frau vor mir 
ſtehen. Beſchämt ſprang ich auf und machte ihr Platz. Mit 
einem leiſen Lächeln dankte ſie. Ihre Hände lagen müde 
5 einem großen Korb.. Ich mußte fie immer wieder 
anſehen. 
rgend etwas war plötzlich mit mir anders geworden; 
ich war nicht mehr müde. Ich ſtarrte nicht mehr gedanken 
los nach draußen; ich ſah zwei harte, rauhe, verarbeitete 
rauenhände auf einem großem Korb. Hände, ſo voll 
iffe und Falten, und doch ſchön, ausdrucksvoll. Immer 
wieder mußte ich ſie anſehen. Es war, als ob eine Kraft 
von ihnen ausging, 1 fie jo müde und matt herab- 
ingen am Korbrand. Sie mochten ſchon viel erlebt 
ben. Du ihnen paßte das eingefallene, müde und doch 
etwas harte Geſicht mit dem feſten Zug auf der Stirn; zu 
zur pakten erniten Augen, die durch die Dinge und 
enſchen hindurchzuſehen ſchienen 
An der nächſten Halteſtelle ſtieg die Frau aus. Ich 
folgte ihr und half ihr den Korb tragen. Sie blickte mich 
erſt ein wenig erſtaunt an, dann nickte ſie mir freundlich 
ng mit ihr durch enge, dunkle Gaſſen bis zu 
Mietshaus. Wir ſprachen nicht viel zu⸗ 
Biege erzählte mir nur von ihren Kindern, 
für die ſie 2 1 hatte, weil der Vater fhor früh ftarb, 
Er verunglückte in der Fabrik. 
Langſam ging ich durch die ſtillen Straßen nach Haufe. 
Still und nachdenklich war ich. Dann ſaß ich daheim am 
5 Mutter an der Nähmaſchine 


ſammen; die 


Riſſe haben — rauh ſind von der täglichen Arbeit und 
nd die Hände, die viel erlebt haben Ich aber 
wollte heute murren, weil der Tag einmal hart war. 


Ich richte mich plötzlich auf. Das Schwere im Werktag, 
die Ran | 


lebenstüchtiger zu machen. Was habe ich ſchon groß getan, 

erlebt und ace 

wenn man an ſeine Mutter denkt 

ich über Mutters „dann 
verarbeitete vor 


des henden 

iei kritih A ing, allen 
einen düſtern Wäldern, 

Dies iſt es, was Armin er 


in 

ſcheinen 
Glanz verſchmäht und zurück 
ſeinen Stammesgenoſſen kehrt 
allen Germanen von beſonderer Begabung, die im Lauf der 


te herrlichſte Lan 
Eher zu en 


rhunderte hervortreten, bi 
Weſtgoten hin, auszeichnet. 

Glei dem Heimritt 
haben, pe Anno 6 mit Rom b 
umzuſtimmen und eine Partei 

a 


en J s zu Alarich dem 


er damit begonnen 
verbündeten Cherusker 
zu ſammeln, die der vor⸗ 


handenen römiſchen die Waage hielt. Das Ha der 

Römlinge ſcheint jener ſelbe Geger geweſen zu fein, der 

unſerm Helden bald auch in einem chen 1 
es, e 


hes le rheinbündiſcher Geſinnung, war jo römer⸗ 
reundlich, ſo ganz "rg 17 A die 3 die 
onſt gemeinſames Blut ſelbſt halbtieriſchen Wilden zu 
erheben pflegt, daß er dem Statthalter Varus, der, wie 
ſchon erwähnt, ſeit dem Jahr 5 in Germanien befehligte, 
die patriotiſche, von Armin geſammelte Partei denunzierte, 
ja vorſchlug, ihn ſelbſt gleich Armin und ſeinen Freunden 
in Ketten zu legen, bis der Verlauf der Dinge die Wahr⸗ 
heit ſeines Wortes an den Tag gebracht habe. 


(Bortfegung folgt.) 
numme 
Deutſche Gedenktage 


Monet Mai 19% 


Vor Jahren: 
1. Erſter Tag der nationalen Arbeit 1. 5. t933. 2 


1.—3. Durchbruchsſch bei Gorlice : Tarnow in Galis 20 


ten, Unter des Generaloberſten von 
Maßenfen du hen verbündeten Truppen die 


ſtark beſeſtigte Front der Rufen in Weſtgalizten. 


. Italien kündigt den Dreibunddertrag. 1975. 
7. Oster von Miller, Mitbegründer der AEG und 
: r des M geboren i 
1006 Ranzen (gefarben 1954 Minden o S 
8. Bildung der Deutſchen Arbeitsfront 8, 5. 1933, 2 
9 Schiller, Dichter, ben 9. 5. 
rat (geboren 1759 IE Kirch: 
9.5.— Lorettoſchlacht. — Entlaftungsoffenfive der Alliier⸗ 20 
23.7. ten für die bei Tarnow⸗Gorlice bedrängten Ruffen. 
Die kämpfen unter Joffre zwiſchen Ar⸗ 
ras und = Ball 


20 
80 


a 

ée und die Engländer unter Fr 

wwiſchen Baſſée und Armentieres, 118.8 PR 

10. Johann Peter Hebel, Dialektdichter und Volfs- 175 

Sa eller, geboren 10. 5. 1760 Bajel (gejtorben 

wetzingen). 

26. Albert Leo Schlageter, Patriot, von den 

5. 1923 e Heide bei 
rſchoſſen. . 


258. 
€ 
90. Arthur Moeller van den Bruck, Schrififteller, geft. 10 
50. 5. 1025 Berlin (geb. 1876 Solingen). En 


nzoſen 12 
üſſeldorf 


> Pojener Tageblatt = 


Anſere deutſche Mutterſprache und ihre Fremoͤworte 


Mutterſprache, Mutterlaut, oh, wie wonneſam, wie traut. 
So bekennen wir in dem ſchönen Gedicht. Unſere Mutter⸗ 
ſprache ift und bleibt die „Deutſche“, auch wenn täglich 
fremde Laute unſere Ohren berühren, ja wir die Sprache 
des Landes auch lernen wollen, in dem wir wohnen. Aber 
die Sprache des Volkes, dem wir dem Blute nach gehören, 
die wollen wir nicht vergeſſen, wir müſſen ſie pflegen und 
auf ſie ſtolz ſein. Jetzt wollen wir uns aber mal in unſerer 
Mutterſprache umſehen, und wir müßten blaß werden, wenn 
wir das merken, wie verſchmutzt unſere Mutterſprache, un⸗ 
ſere liebe deutſche Sprache, durch Fremdwörter iſt. Man 
kann dieſe fremdländiſchen Ausdrücke mit Schmarotzern in 
unſerer Sprache bezeichnen, die ſich eingeſchlichen haben und 
unſerer Sprache die Schönheit verderben. Es müßte eines 
jeden Deutſchen Pflicht ſein, gegen dieſe Fremdworte Front 
zu machen und ſie auszumerzen verſuchen. Leider iſt es aber 
noch der größere Teil unſerer Volksgenoſſen, die ſich ſolcher 
Ausdrücke bedienen, die nicht in unſere deutſche Sprache ge⸗ 
hören. — Wie oft hört man im Volksmunde anſtatt mein 
„Gegenüber“ mein „Vis⸗a⸗vis“. Dieſe Leute gehen auch 
nicht auf dem „Bürgerſteig“, ſondern auf dem „Trottoir“, 
ihre Fahrkarten werden nicht vom „Schaffner“, ſondern vom 
„Kondukteur“ entwertet. So gibt es noch eine ganze Reihe 
von Beiſpielen. Und es iſt doch eigentlich Dummheit und 
Gedankenfaulheit. Noch ſchlimmer, als der einfache Mann 
iſt der Halbgebildete, der da denkt, ſeine Rede müßte mit 
fremden Federn geſchmückt ſein, auf daß man ihn vom 
„Einfachen Mann“ unterſcheiden könne und der Laie über 
ihn ſtaunen ſolle. Wie wunderſchön klingt doch ſolch einem 
Menſchen das Wort „Pardon“. Weshalb ſagt man „Couſin“ 
und nicht „Vetter“? Weil man vor dem Ausgelachtwerden 
Angſt hat. Jetzt will ich mal auf den einzelnen Gebieten 
die fremdländiſchen Bezeichnungen herausholen, für die 
wir doch deutſche Worte einſetzen können. Warum heißt es 
a dem Sportplatz als Siegesruf: „Hip, hip, hurra“, macht 
unſer Wort „Hurra“ nicht dasſelbe? Auch die einzelnen 
Spiele haben Bezeichnungen, die ſchon längſt hätten ver⸗ 
deutſcht ſein können, denn: „Ein deutſches rk muß nach 
deutſchen Worten benannt werden. Warum denn immer bei 
fremden Sprachen betteln gehen, wenn wir reichlich in der 
eigenen Mutterſprache haben.“ Auch im geſchäftlichen Leben 
und in der Induſtrie gibt es ſehr viel der herbeigeholten 
Benennungen zu unſer aller Schande. Kann man nicht 
„Preisverzeichnis“ ſagen, muß es denn durchaus „Preis⸗ 
tourant“ heißen? Weshalb jagt man nicht „deutſche Ware“, 
ſondern „Made in Germany“? 


Wir wollen unſere deutſche Sprache vor keiner anderen 
berſtecken, wir wollen auf fie und unfer Volk ſtolz fein. — 


Wenn wir in ein Speiſehaus kommen und uns die Speiſen 


mit fremdländiſchen Namen vorgeſtellt werden, dann müßte 
uns eigentlich der Geſchmack vergehen. Ein Schneider, der 
vielleicht keine einzige Fremdsprache ſpricht, näht einen 
Anzug immer nach neuerſter „acon“, das Wort „Form“ 
ſcheint ihm gar nicht bekannt zu ſein. Ja, was ſchaden uns 
die paar fremden Worte in unſerer Sprache, wenn wir ſo 
gute Deutſche find, werden vielleicht einige fagen. Unſere 
liebe Mutterſprache wimmelt aber leider von fremden 
Ausdrücken, deshalb müſſen jeder deutſche Junge und jedes 
deutſche Mädel dafür ſorgen, daß wir eine reine deutſche 
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Schwarz oder weiß 


Heraus aus deiner Scheide, 

Du blitzend ſcharfes Schwert — 

Wer bangt vor Kampf und Leide, 

Der iſt des Siegs nicht wert. 

Heraus all ihr Gedanken 

In die heiße Geiſterſchlacht. 3 
Dem Zweifeln und dem Schwanken, j 
Dem fei der Tod gebracht! 


Der Feuerteufel) 


Von Luis Trenker 
(3. Fortſetzung.) 


„Friede auf Erden!“ Das klingt nicht ſchlecht. Zur 
Weihnachtsmette ſteigen die heimkehrenden Schützen mit 
Weib und Kind von den tief verſchneiten Berghöfen ins 
Dorf. Die roten Kienſpanlichter ziehen über die weißen 
Schneehänge. Es iſt die Nachricht da, daß in Preßburg 
Frieden gemacht worden iſt. Aber ſie trauen ihren lädt 
nicht: Tirol, das heilige Land, die geliebte Heimat, fällt 
an das mit Napoleon verbündete Bayern. 

Hat der pr e die Tiroler verraten? Der „gute“ 
Kaiſer Franz? Hat fie der Erzherzog vergelen, der Erz- 
herzog Johann? 


Vier Jahre gehen über die Berge. Vier unertragbar 


ſchwere Jahre. Die Feinde find im Qand, fiken in den 
Kaſernen und Kanzleien und hocken auf den Höfen und in 
den Kornkammern. Das laſſen th die Tiroler nicht ge- 
allen: Nicht nur, daß ſie „ werden, für den 
apoleon Kriegsdienſt machen ſollen! Sogar das Kirchen⸗ 

gehen ſoll verboten werden; das Sonntagsröckl darf nicht 
mehr getragen werden. Die heiligen irchenparamente 
und Meßgewänder werden an Juden verſchachert, die 
9 find abgeſchafft, die Feldkreuze haben fie ange 
chlagen und die Wallfahrten geſchändet. Die Glocken 
nüſſen ſtumm im Turm hängen. „Tuifl“ und „Safra!“ 
knirſchen die Zähne; Fäuſte ballen ſich. Am Schützenſtand 
are fie. ihre Wut aus, zielen und treffen ins Schwarze 
und ſagen „Napolium“ dazu. j 

Das Jahr 1809 bricht an. Der Hofer kommt aus Wien 
zurück. Beim Kronenwirt in Hall ſitzt er mit dem Spöck 
Rund mit dem Straub beiſammen. 

„Was geaht mit die Rattenberger Kanonen?“ fragt 
- ver Hofer und ſpielt auf die tollen Verſuche Speckbachers 
an, der die anno 1798 bei Rattenberg im Innſtrudel ver⸗ 
oh bayriſchen Kanonen aus dem Waſſer bergen 
wollte. l t 


*) Aus dem Werk „Helden der Berge“, erſchienen im Ber- 
lag Th. Knaur Nachf.⸗Berlin. 
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Sprache ſprechen, und daß das Wichtigtuen mit Fremd⸗ 
wörtern aufhört, denn es iſt eine Herabwürdigung unſerer 
deutſchen Sprache. Es iſt allerdings eine ſchwere Arbeit, 
aber eine ſchöne Pflicht. Es iſt vielleicht . bemerken 
und darauf hinzuweiſen, daß wir in unſerer Mutterſprache 
auch Worte aus dem Lateiniſchen und Griechiſchen haben, 
wie: Meter, Maſchine, Fabrik, Melodie, Sakrament. Dieſe 
Bezeichnungen ſind ſo in unſerer Sprache verwurzelt, daß 
ſie hineingehören, zumal wir ſie auch nicht verdeutſchen 
können, ſie aber einen deutſchen Klang haben. Wir wollen 
dieſe als altehrwürdiges Gut anſehen. Aber Worte frem⸗ 
der, noch lebender Sprachen, wollen wir nicht in unſere 
Mutterſprache bringen, denn fie verunreinigen fie uns. 


Was iſt ein Emporkömmling? 


Unſere Zeit leidet oft an Begriffsverwirrungen, und es 
wäre gut, denn man Klarheit über Begriffe ſchaffen könnte, 
die von dem einen ſo und von dem zweiten anders ausgelegt 
werden. 


Ganz allgemein lehrt die Erfahrung, und der Gebrauch in 
der Umgangsſprache beweiſt dies, daß das Wort Emporkömm⸗ 
ling“ nur auf eine ganz beſtimmte Sorte von Menſchen ange⸗ 
wandt wird und durchaus nicht verallgemeinert wird auf alle 
Menſchen, die ſich aus kleinen Verhältniſſen heraufgearbeitet 
haben. Das Wort „Emporkömmling“ wird eben deshalb immer 
in die bewußten Anführungsſtriche gekleidet, weil wir uns auch 
noch allzu gut der Raffke⸗ und Neureich⸗Typen erinnern, die 
das marxiſtiſche Syſtem zur Zeit der Weimarer Regierung vor 
allem im internationalen Schieber⸗ und Judentum hat 
ſprießen laſſen. 


Wir lernen eben daraus, daß zu allen Zeiten „Empor⸗ 
kömmlinge“ ſolche Menſchen find, die pagare einer, prunken⸗ 
den, prangenden und geiftig armen Außenwelt ihrem ureigenſten 
Weſen untreu werden, und die Geſchichte lehrt uns immer 
wieder, daß es auf die geiſtige Haltung des ſich emporarbeiten⸗ 
den Menſchen ankommt, ob er als „Emporkömmling“ oder = 
zeichnen wir Männer wie Krupp, Borſig, Siemens u. ä. als 
„Emporkömmlinge“? Sehen wir in ihnen nicht vielmehr die 
Vorbilder deutſcher Leiſtungsfähigkeit, Energie und Tatkraft? 
Klauß ſchreibt in dem Buch: „Die nordiſche Seele“ von dem 
nordiſchen Leiſtungstypus überhaupt, daß b im nordiſchen Men⸗ 
ſchen, der alle Formen des öſtlichen Deſpotismus als fremd und 
unerträglich ablehnt, Abſtand ſich von ganz allein aus der 
öheren Leiſtung und dem daraus erwachſenden größeren 

flichtenkreis ergibt, und daß es gerade der nordiſche Menſch 
ift, der Kameradſcha und . eben deswegen ſo treu⸗ 
lich und pent pflegen kann, weil er Abſtand nicht zu betonen 
braucht. Klauß ſagt: „Den Abſtand betont nur, wer für ihn 
bangen muß, der artjefte nordiſche Menſch fühlt ſich ſeiner 
gewiß.“ — 


Es kann eben ein gar als Millionär „Hoch⸗ und wohl⸗ 
geborener“ Herr ebenſogut „Emporkömmling“ ſein wie jeder 
andere. 


Wir wiſſen, daß 
Art Menſchen gründlich aufgeräumt wird, wenn wir 
des Führers gedenken und die Taten ſehen. Er ſtellt die Ar⸗ 
beit, die Leiſtung und den Pflichtenkreis der Menſchen lebendig 
dar und zeigt, vab alle unechte Konjunktur rettungslos vere 
ſchwinden wird und muß. 


Hier finden ſich Preußentum und ee ialismus. 
Hier die bodengebundene Tradition der eiſernen lichte ü 
lung und die Strenge, die ſchon allein alles Unechte abf 
und keinen überheblichen Pathos von „Emporkömmlingen“ 
duldet, und dort die Beurteilung des Menſchen nach Leiſtung 
und Arbeit immer unter dem Wahlſpruch: „Wie kann ich 
meinem Führer und meinem ganzen Volkstum dienen?“ 


Es iſt das Streben nach der Vollkommenheit, das uns der 
ührer im zweiten Band von „Mein Kampf“ ſchildert und das 
vei ſein muß von allen Schlacken des „Emporkömmlingsgeiſtes“. 

G. v. N. 


Leiſtungsmenſch beurteilt wird. Fragen wir uns ehrlich: 


rade im neuen Deutſchland mit dieſer 
bär pik der Reden 


„Geaht nit“, jagt der Spöd, der monatelang im reiken- 
den Waſſer ſtand, ſuchte, abdämmte und grub. 

2 1 eni ee ER 

„Guat!“ jagt der Spöck. > 

„55 den der Spöc, „zwei Winter lang ham d 

i oll!“ jagt der „ „zwe er lang ham die 
Weiber „Kügelen“ gegoſſen und den Segen dazu göbn.“ 

„Und die Schützen?“ a 

„Guat,“ p en der Straub und der Spöck zu gleicher 
Zeit, „guat, Hofer. Da iſcht Verlaß!“ 

„Am 9. April ſchlagen wir los“, ſagt der Hofer. „Der 
Winterſteller, der Asbacher, der Sieberer und der Loi, die 
Hauptleut vom Unterinntal, ſeien parat. Der Teimer hats 
Oberinntal unter ſich. Die Kreidefeuer richten, Stein⸗ 
lahnen aufſtellen und ſtad ſein. Allwei dran denken, nit 
Kae pa ben ſich die Hände. Der Schw Hall 

e drei geben e Hände. Der ur von Hall. 

„Es iſt Zeit!“ Die Laufzettel gehen von Hand zu 

ga Sägeſpäne, Bretter mit Fähnchen ſchwimmen den 
un herunter, in die Bäche ſchüttet man Tierblut, rot 

fliehen die Wellen durchs Land. „Es-ift Zeit!“ In der 
acht zum 9. April flammen droben auf de öhen überall 

die Kreidefeuer auf. Die Feuer rufen. Es iſt Zeit! 

Der Spöck hat von den Altarſtufen der Ninner Kirche 
zum Losſchlagen aufgerufen. Am Innsbruck entbrennt der 
erſte an. An der Volderer Brücke gehen fie mit 
Dreſchflegeln und ee los gegen die fremden Gol- 
daten. Der Spöck iſt überall, ſchier überall zugleich. Vom 
Haller Salzberg holt er die Knappen, beſetzt den Paſchberg 
und hebt in keckem Handſtreich die Garniſon von Hall aus. 
Im Morgennebel wird die Stadt geſtürmt. 140 feindliche 
Dragoner kommen durch. Aber der „Feuerteufel“ reitet 
ihnen nach und fängt ſie ab. Alleſamt. Dann gehts auf 
Innsbruck los. Gedeckt und geduckt hinter Heuwagen. 

Wer klettert da im tollen Wagemut mutterſeelenallein 
auf dem Trinkwaſſerrohr, das unter der Innbrücke liegt, 
über den Strom hinüber in die Stadt? Wer entfaltet da 
drüben plötzlich die Adlerfahne? Wer nimmt Innsbruck im 
Sturm? Der Spöck, der 1 À ; 

Er hat abzurechnen. 0 iſt er überall vorndran. 
Nord⸗ und Mitteltirol iſt in fünf Tagen vom Feinde befreit. 
Der Spöck hat die franzöſiſche Munitionskolonne abgefan⸗ 
gen. General Biſſon kapituliert. Der rotbärtige Senſen⸗ 


rfül⸗ 
üttelt 


lodert, der 


Ganzes,“ ſagt der Spöck. Am 25. Mai wollen fie losſch 


deutſche im Ausland 


Rumänien 


Beſchluß des Deutſch⸗Sächſiſchen Volksrates: 

Der Volksrat ſtellt auf Grund der Prüfung des vorliegen! 
den Tatſachenmaterials feſt, daß die im Zuſammenhang mit der 
Auflöſung der NEDR gegen Herrn Biſchof Glondys in der 
reichsdeutſchen und einem Teil der hieſigen Preſſe erhobenen 
Angriffe von tragiſchen Mißverſtändniſſen ausgegangen ind 
und daß die perfönliche und völkiſche Ehre des Herrn Biſchofsß 
einwandfrei daſteht. ER , 

Am 27. Januar fanden in 14 Orten des jiebenbürgiide 7 
ächſiſchen Siedlungsgebiets große deutſche Volksverſammlungen 
tatt, in denen Vertreter der verſchiedenen Richtungen zuſammen 
auftraten und ſich zu der gemeinſamen Parole — Friede und 
Arbeit bekannten. Den Ausführungen des Volksratsvorſien, 
den, Dr. Fritz Jickeli in Hermannſtadt, entnehmen wit 7 
folgenden grundſätzlichen bedeutſamen Erklärungen: Br 

Wir haben uns alle in den ſchweren Kämpfen beier © 
kennengelernt. Wir haben erkannt, daß wir in Dingen bein 3 
Wee gar nicht jo weit auseinandergehen . Unſere 
Weltanſchauung iſt zunächſt feſtgelegt durch das Bi ur 
gramm, zu dem wir uns alle bekennen, und der letzte Vol stal * 
hat einſtimmig ausgeſprochen, daß unſer Ziel die innere yi | 
neuerung aller Deutſchen Rumäniens ift. — Es kommt nicht 
auf den Wortlaut eines Bekenntniſſes, es kommt darauf A 
daß dem Bekenntnis die Tat folgt. — — — Das Wichtigſte Ug 
daß wir alle aufrichtige, ehrliche, brüderliche Zuſammenarbeit 
wollen, und daß wir, wenn wir auch vezſchiedene Weg ein⸗ 
jchlagen, doch das gleiche Ziel vor Augen haben: Die wirkliche 
und wahre Volksgemeinſchaft aller Deutſchen in Rumänien. 


Es gibt auch Ausnahmen 


P. D. O. In der Stadtgemeinde Hohenſtadt in Mähren 
wurde der Stadtrat mit der Ausarbeitung eines Nationa 
tätenſchlüſſels für die etzung freiwerdender Stellen betraut. 
Bisher war die kraſſe Benachteiligung der Deutſchen offen- 
kundig. Von den ſiebzehn Feſtbeſoldeten ſind zur Zeit nur vier 
Angeſtel Unter den 10 Vertrauensbeamten und proviforilð 
Angeſtellten befindet fih überhaupt kein U AH auch jäm ye 
liche 8, von der Stadtgemeinde angeſtellte agelöhner Pas 


Tſchechen. 


ERN 
aljo das Recht auf 10 
verwaltung. Es wird Au 
ſein, dafür 
nalitätenſch 


regale 
findet 


Hohenf 

Griechenland ehrt feine deutſchen 
die in d iechiſchen Nen de Denen 

e in den ehre i 
der Beſatzung ſtattgefunden hat. 
Sonntag: Deutſchlandſender. 10.45 
ftfah 
kameraden. 


ſtadter 
beſetzt. 
Mitbefreier 
Gdp. Die Stadt 19 e e gelaat 
am x 
3 r alljahllichen Gedenkfeier 2 Ausfalls 
mummin 
volksdeutſche Rundfunkfendungen 
45: Deu Flieger — 
— Köln. 11: Das politiſche Vermächtnis 2 | 
Grafen Motite. Breslau. Fa alter Fro, 
Montag: Deutſchlandſender. 17.50: Eine Wandering barh 
Ei Hide Urbeitstätten in Stadt und Sand. 2 
21.40: Polen und Deutſche in der Neuzeit. IN 
Dienstag: Berlin. 16.30: Dorf im Often. 


Donnerstag: Mün 22.30: Bor 
bei Gorltee. Ber Sturm auf 
Sonnabend: Köln. 18.20: Voltsweiſen aus Großbritannien 


ergerichtet, ſpionieren 


fung erfah 
Er wird erkannt und 
ein Sprung über die 
Berge. 

er aa in Innsbruck ein. . j 

er m Flammen von Schwaz 10 

Haß gegen die Franzoſen. 
ar hat der Spöck zu Haus nach ge 
und Vieh jehen, nach bem Beib und nad em Anderl, DA 


Aber es leidet ihn nicht auf dem Hof. Er 
daß es jetzt auf jeden einzelnen ankommt und auf ihn 
beſonders. dem Weg Hofer fängt er mit 

Knecht und einem zweiten 


er den Hofer und den Bozener Badlwirt, den Cif 
ſtecken. „Nur nix Halbes,“ jagt der Hofer. 


HE, 


war 


i WWoctjeneung 


Besuchen Sie meinen 


Messestand! 


I: Halle 10 — Abt. Budownictwo 
ME" 


Spezialität Wand- 
u. Fußbodenbeläge 


findet am 


Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


N 


Mittwoch, dem 15. Mai 1935, 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie ſtatt. 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung um 11 Uhr. 
Zur Verſteigerung gelangen ca. 50 Bullen aus erſtklaſſigen 
Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, ſowie am 


in Poznań 


erden. 


Wielkopolskle Towarzystwo Hodowców 


„ Poſener Tageblatt < 


E Die 63. Zuchtviehverſteigerung 


der Her dbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗ bunten 
Niederungsrindes Großpolens 


Ungar- 
weine 


herb und süß 
rg 
Goldenring 


Stary Rynek 5 
Tel. 3029, 2345 


„Austin“ 


der geeignefeste Wagen der 
Gegenwart 

billig — sparsam — bequem — luxus in 
der Ausstaffung. 


F. Szezepanski i Synowie 


Poznań, ul. Wielka 17 — Tel. 30-07. 
Billigste Bezugsquelle für alle Marken. 
Autoreifen und Zubehörteile. 


Spezialität: „Pennzoil”, das beste Autoöl 
der Welt. 


Ausstellungssalon — Targi Poznańskie 


Bydia Hizinnego czarno-hlalego 


Poznan ul. Mickiewieza 33. 


Kacheln für Öfen und Kamin 


ç BAUMATERIALIEN- 


k 
t 


el fe- 2 


AAT 


7 
IND 7, DACHZIEGEL : ZENTRALE 


PAIA A f X 
APOLLO - METROPOLIS 
EEE ͤ —́2TAVYaᷓ·— — n—————— 
ap n ö ange tegen a a a a a Anthem 


Ab morgen, Sonntag, den 28. April d. Js. 
Ein wunderbarer Liebesfilm. Eine polnische Spitzenproduktion: 


Die Tochter des Generals Pankratoi 


mit den besten Künstlern von Szene und Film 
Nora Ney -— Kazimierz Junosza Stempowski — Marja Bogda — Aleksander 
Żabczyński — Franciszek Brodniewiez — Jerzy Leszczyński und anderen. 
Die Handlung ist auf einem wahren Ereignis aus dem Jahre 1905 aufgebaut. 


öbel} 


1 in solider Ausführung 
„Ju zeltentsprethenden Preisen 


Sur Günther ae 


u 
l, Wrzesińska 1 — Tel. 81 


Besichti i i 
gen Sie mein Lager. 
Preis F 


Derfaufe mein 


Waldgut 


in Nieder-Schleſien, 500 Morgen gutgepflegter 
Beſtand, 20—60 Fahre. Preis mit mod. Herren. 
haus u. Gutsgärtnerei 80 Mille, ohne 60 Mille, 
bei mindeſtens halber Anzahlung. Gefl. Zuſchriften 
unter 692 an die Geſchſt. dieſer Zeitung erbeten 


Heute, Sonnabend zum letzten Male: Leise flehen meine Lieder. 


* Offerten auf Wunsch! 
Stell weitere Wort m2 12 
® engeſuche pro Wort---------- 10 
riengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Hleine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


chiffrebeleſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 
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FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE und PALETOTS NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


tot 
ty 100 


złoty 120 
eee 21175 


Die heutigen ZŁO IV. PREISE 
sind niedriger als MARK - 
PREISE vor dem Kriege. 
Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von ; 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner nutze 


Í 0 T , 
I. ulica Fr. Ratajezaka „28.07 54-15. 2. ulica Wrocławska Í am B. ulica ‚Mreblaweke 15, s 5 


4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort? 


Wir besitzen vier Geschäfte: 


Aberſchriſtswort (fett) 222 20 Groſchen 


jedes weitere Wort em as = m o = ~ m m 8 Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ chiffrebriefe werden übernommen und nur gege” 
We für chiffrierte Anzeigen 80 jm vorweiſung des Offerten Heines ausgefolgt 


Poznań, St. Rynek 65. 


pl. Swietokrzyski . 
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d nur wie bekannt in der 5 Radiolux, 
Gelegenheitskäufe 055 = Buben. ein pame 
in Konfekcja Meska, ur ünngeritänber, Puber 
Drillmaſchinen Dieiall-Betien Poznan, Wrocamwila 13, wämme, hy- 
1 Schlafſofas — Sprung-] Bit ace rtikel, Haar⸗ 
Hachmaſchinen feder- Matraben, weiße itte auf Hausnummer ar Fin 
bietet, ſoweit der Vorrat Möbel R — i 
micht Sprzęt Domowy | Stanistaw aa lik 
eandwirtſchafige Sw. Marcin 9/10. Pee Czarnota Boznan 
Sentralgenoſſe t - OZN AU, rem Al. Mareinkowfkiego 19. 
pöldz. z ogr. odp. Orig. Hey’s „Bflanzen-| AA P billi 
Poznań Fier l . m A W er 
ra | breit, fabrikneu, kompl., = hand- anne 
1 Hosen, 
Rotiaut-Jmpfspritzend rubin, ue zuaachen Stoffe für Herrn | | 
$ rüftung, billig abzugeben 
alle Größen I Sefl. Anfragen u. 682 leder 5.50, Schirme 2 90, Wanderer Serie Anzüge in 
her an die Geſchäftsſtelle d. Koffer 1.75 21. R Auswah i. se 
Schläuche tung... | Nimmt Bestellungen u. e Maßab gatet | 
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Reparaturen billigst Bü Bruno Sass A r Herren-, Knaben | 
Centrala Sanitarna || „, Fun ren Goldschmiedemeister fertigen wir Ihre Druckſachen an. Anſere und fomit find die 1 Fo! | 
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Poznań, ul. N 


Be; Die Bilanz des I. 
S Ne man von den Wirtschaftsgebieten 
t, auf denen Deutschland überragende 


$ nte nati 
4 rnatio 


ben nale Bedeutung besitzt, so nennt man 


tätsin a weisen der Maschinen- und Elektrizi« 
In e in erster Linie die chemische 
ein Aer be. In diesem Industriezweig steht 
ee im Vordergrund: I. G. Farben. 
einer rege Interessengemeinschaft, die zu 
Kitai tiengesellschaft mit 800 Millionen Mark 
; ite zusammengewachsen ist, hat in der 
Sowi n Aprilwoche ihren Geschäftsbericht 
"© ihre Bilanz ind Gewinn- und Verlust- 
ich nung. tür das Geschäftsjahr 1934 veröffent- 
Die Darlegungen wirken fast wie ein 
At der deutschen Gesamt- 
ii und werden daher auch ausser- 
te Unt deutschen Grenzen, wo man für pri- 
Kanz Nternehmungen erklärlicherweise ein nur 
ele geringes Interesse besitzt, aufmerksam 
sen werden. 


e 


ch 


nn der gewaltige deutsche Chemie-Konzern 
für das 


Verteilt wie in den beiden vorhergehen- 
* ist das in der Hauptsache ein 
r die i 


1 vorsichtixe Politik 
der s 
Kur den Männer. Rechnet man den letzten 


F ane Aktien nach ihrem tatsächlichen Zins- 


Ertrag Di so stellt man fest, dass 7 Prozent 

Vereinsn i eınem Kurs von 146 Prozent eine 

machen ng um fast genau 4% Prozent aus- 

iahrelar, Wenn die deutsche Regierung in 

t se folgerichtiger Politik einen Satz 

5 Prozent als Normalverzinsung einzu- 

| F Sucht, so beweist die Bewertung der 

5 dieser Erben Aktien durch die Börse, dass 

n Saed im Faun als angemessen ange- 
i 


bade ge Reihe wichtiger Punkte weist die 
8 klung 


y d 
une de . deutschen Chemie-Konzerns 


CTA Paraliele zur gesamten deutschen 


i 


f Wirtschaftsentwicklung 
Pie Gesamtgeiolgschaft des Unternehmens 
e 1e Arbeiter und Angestellten) belief sich 
auf rund 135 000 gegen rund 113 000 
. Die Steigerung betrug also 22 000 
„Prozent. Entsprechend haben auch 
len eine Erhöhung erfahren, näm- 
| tina hy hiten Löhne und Gehälter, die Roh- 
„ AR den g% der Reingewinn, die Steuerleistung 
ertrag Staat, die Sozialabgaben und der Zins- 


=.‘ aus Beteiligungen. Stehen geblieben 

den zegen die Zahlungen von Tantiemen an 
| Bes a sichtsrat. ine Abnahme haben die 
NS Dadur e an verkäuflichen Waren erfahren. 
A ch wird bewiesen, dass die stärkere Be- 


5 derten: nicht mit einer Auffüllung 
D Läger erkauft werden musste. 


* Im 
be, deuen Deutschland sind die Bestimmungen 
è mde Aufstellung der Bilanzen und über die 
vorzunehmenden Veröffentlichungen 
reid frühere verschärft worden. Das 
n Sich auch aus der jüngsten Veröffent- 
15 biete. der I. G.-Farben. Die einzelnen Ge- 
2 dae ut denen sich der grosse Konzern be- 
ger Toad getrennt behandelt und weisen in 
3 heisst erhebliche Unterschiede auf. Zunächst 
ER * allgemein, dass neue Arbeitsgebiete, 
Versor Stärkung der einheimischen Rohstoff- 
W “beitez pak zum Ziel haben, zu den alten Ar- 
beisst en hinzugekommen sind. Aber es 
Jahren weiter, 


einne 


dass hierfür in frũheren 
Arbeiten ertvolle und recht kostspielige Vor- 
als iteh leistet worden sind, die sich jetzt 
wein Tingend erweisen. Weiter wird all- 
= erklärt, dass zur Sicherung schnellen 
Ch wachen el Rechnungsbeträge aus kapital- 

n Ländern auf weite Sicht 


N. Kompensationszeschäite 
anzeleitet 


4 noet und durchgeführt worden sind. Da 
an 2 ue deutsche Aussenhandelsordnung erst 
besitzt September 1934 in Kraft getreten ist, 
N diese Feststellung grosse grundsätzliche 
die Deung. Sie sollte denjenigen Regierungen, 
eutschland gegenüber noch immer eine 
delspop gend schuldenpolitisch gerichtete Han- 
? itik treiben, die Augen öffnen. 


U 
i sion dier "icht anders zu erwarten, als dass 
land d Aussenhandelsstörungen für Deutsch- 
Krosse p denjenigen Artikeln, die von jeher 
Stark Xportbedeutung besassen, besonders 
E auswirken würden. Ueber das Geschäft 
= a 


aden, Galen heisst es im Bericht der I. G. 


die Ausfuhr „im ganzen leicht rückgängig“ 


Nr ur 
p vin sand dass eine Anzahl von Grossprodukten 
Meqriclarker, Konkurrenz mit der durch den 
Seh N Yen-Kurs begünstigten japani- 
been he Arbenindustrie“ gestanden hat. Da- 
Zeugen eisst es von den zahlreichen neuen Er- 
7 Konk SSen auf diesem Gebiet, dass sie äusser 
im en tenz standen. Auch bei den Chemikalien 
Sa weren Sinn verzeichnet der Bericht, dass 
2 der ganzen Welt wachsenden Autarkie 
„Kollschutzbestimmungen und die unge- 
ährungsverhältnisse das stark um- 
; Exportgeschäft erschwerten“. Auch 
en Stickstoffdüngemitteln setzte sich der 
Fang der Ausfuhr fort. Eine Steigerung 
dagegen bei Riechstoifen Parfüms) 


im Spiegel einer Firma 


6.-Farben-Konzerns 


unternehmungen angestrebt wird, dari 


Eine besondere Rolle spielten natürlich die- 
Tangen Erzeugungszweige der I. G.-Farben, 
eren 


Hauptabsatzgebiet das Inland 


ist. Der Antrieb der deutschen Regierung für 
eine Vermehrung der landwirtschaftlichen Er- 
zeugung hat die Nachfrage nach Stickstoff- 
düngern stark belebt. Die Kunstseide-Erzeugung 
hat aus der Devisenknappheit und der dadurch 
hervorgerufenen Verringerung der Textileinfuhr 
Vorteil gezogen. Bei der Hydrierung von 
Braun- und Steinkohle (volkstümlich: „Ver- 


* 


flüssigung der Kohle“ genannt), sind neue Fort- 


Schritte erzielt worden. Als Folge davon hat 
der Konzern seine Kohlenförderung aus eigenen 
Gruben gegenüber dem Vorjahr beträchtlich 
steigern müssen. Das erdölarme Deutschland 
erzeugt aus seinen Kohlenschätzen im wachsen- 
den Mass Benzin und Mineralöl — zum Schaden 
der Erdölländer in Südosteuropa, Amerika, 
sowie dem nahen und fernen Osten. 


Obwohl im neuen Deutschland eine Rück- 
bildung der Wirtschaft von den Grosskonzernen 
fort nach kleinen und mittleren Individual- 
der 
grosse Chemiekonzern „I. G.-Farben‘ mit einer 
starken Förderung durch alle amtlichen deut- 
schen Stellen rechnen. Mit berechtigtem Selbst- 
gefühl hebt der Geschäftsbericht hervor, dass 
das Unteruehmen der Deutschen Reichsbahn 
grosse Devisenbeträge zur Verfügung stellen 
konnte. Auf einem Gebiet, das so umfassender 
und kostspieliger Forschungsarbeiten bedarf 
wie das Gebiet der Chemie, sind nur Gross- 
unternehmungen auf die Dauer leistungsfähig. 
Wenn irgendwo in der deutschen Wirtschaft 
die durch schulden- und handelspolitische Kurz- 
sichtigkeit hervorgerufenen Umlagerungs- und 
Emanzipationsbestrebungen energisch und er- 
folgreich durchgeführt werden, so ist es im 
Arbeitsgebiet des deutschen Chemie - Konzerns 
I. G.-Farben. 
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DAS AUTO FÜR JEDERMANN 


4-Sitzig. INNENLENKER 


MODELL 518 


5-Sitzig. INNENLENKER 


Unsere neuen Preise: 


5.400 a 
8.900 a 


7-Sitzige LIMOUSINE | 1:50 2¹ 


MODELL 524/L 


7-Sitzige LIMOUSINE 


mit Abteil 


17.200 z 


Alle Preise verstehen sich für einen kompletten von. 
kommen ausgerüsteten Wagen mit zwei bereiften 


| 
| 


Reserverädern. 


Verkaufsniederlage in Poznan: Kantaka 10, Telefon 20-94. 


Das Messeabkommen 


mit Deutschland 
Große Vorteile für polnische und deutsche Käufer 


Das am 17. d. Mts. abgeschlossene Messe- 
Senderkompensationsabkommen für die Inter- 
nationale Mustermesse in Posen und die Süd- 
ost-Ausstellung in Breslau hatte auch die letzten 
Schwierigkeiten für die Beschickung der Inter- 
nationalen Posener Messe und der Südost- 
Ausstellung Breslau 1935 beseitigt. Durch das 
Senderverrechnungsabkommen ist in bezug auf 
den Warenaustausch zwischen Polen und 
Deutschland möglich geworden, 


dass sich auf der Posener Mustermesse 
der deutsche Verkäufer und der polnische 
Käufer und in Breslau umgekehrt der pol- 
nische Verkäufer und der deutsche Käufer 
lediglich über Menge und Qualität der 
Ware sowie über die Zahlungsbedingungen 
zu einigen brauchen, alle übrigen Er- 
schwernisse des internationalen Handels 
dagegen nicht in Erscheinung treten. 


Im Abkommen ist im einzelnen festgelegt, 
dass zur Entgegennahme von Aufträgen sowohl 
in Posen wie auch in Breslau nur Aus- 
stellerfirmen berechtigt sind. Um 
diese dem Sinn des Sonderabkommens ent- 
sprechende Beschränkung unbedingt | einzu- 
halten, werden die Aufträge in Posen und Bres- 
lau durch Beauftragte der deutschen Handels- 
kammer für Polen und der polnischen Gesell- 
schaft für Verrechnungshandel (Zahan) gemein- 
schaftlich überwacht. Nur Auftragsscheine, die 
den gemeinschaftlichen Prüfvermerk tragen, 
können bei der Zuteilung der Messe-Sonder- 
zuweisungen berücksichtigt werden, Sowohl die 
Auftragsscheine wie auch die Voraus-Rech- 
nungen müssen genaue Angaben über Waren- 
art, Stückpreise und Gesamtpreis enthalten, 
wobei die Preise frei Grenze zu stellen sind; 
sie dürfen ausser den Nebenspesen wie Fracht- 
abfertigungsgebühr usw. von den Schlussrech- 
pungen nicht abweichen. 


Der polnische KäuferinPosen zahlt 
nach Uebersendung der überprüften Rechnung 
durch die Zahan den Betrag auf das von ihr 
näher bezeichnete Konto der Zahan den vollen 
Rechnungsbetrag ohne jeden Abzug ein. Erst 
nach Eingang der Zahlung erhält er die Einfuhr- 
bewilligung durch die Zahan ausgehändigt. Um- 
gekehrt zahlt der deutsche Käufer in 
Breslau nach Uebersendung der überprüften 
Rechnung durch die deutsche Handelskammer 
für Polen den vollen Betrag ohne jeden Abzug 
auf das ASKI-Sonderkonto der Breslauer Messe- 
und Ausstellungs - Gesellschaft bei der Reichs- 
kreditgesellschait in Berlin W. 8 ein. Erst nach 
Eingang dieser Zahlung erhält der deutsche 
Käufer polnischer Ware durch die deutsche 
Handelskammer für Polen die für die Einfuhr 
nach. Deutschland erforderlichen amtlichen Be- 
scheinigungen ausgehändigt. Die Auszahlung 
des Kaufpreises an die Lieferer erfolgt nach 
Eingang des Rechnungsbetrages des Käufers 
auf die vorgeschriebenen Verrechnungskonten. 
Sämtliche Geschäfte aus den Messe - Sonder- 
abkommen müssen bis zum 15. August 


d. J. abgewickelt sein. Deshalb erhalten 
Kassageschäfte den Vorzug in der Zuteilung. 
Sowohl der Käufer wie auch der, Verkäufer 
Zahlen zur Deckung der durch die Bearbeitung 
der Geschäfte und der damit erfolgten Vorweg- 
nahme des schwierigen internationalen Zahlungs- 
verkehrs entstehenden Unkosten eine Gebühr 
in Höhe von 0,755 Prozent des Rechnungs- 
betrages. Diese Regelung bedeutet, dass die 
\ 


beiden Ueberwachungsstellen dem Verkäster 
gegenüber jedes Wagnis abnehmen. Der Käufer 
bekommt die Einfuhrbewilligung erst, wenn der 
Kaufpreis voll eingezahlt ist. Die Zahlung 
des deutschen Käufers in Breslau erfolgt im 
Reichsmark, der polnische Verkäufer erhält den 
Kaufpreis in Zloty-Währung ausgezahlt. wobei 
die Abrechnung zum amtlichen Mittellkmes 
zwischen Berlin und Warschau erfolgt. 


Der in Posen erzielte Umsatz der deutschen 
Ausfuhrfirmen steht am 15. Mai endgültig fest. 
Bereits am folgenden Tage, dem ersten Tag 
der Breslauer Südost - Ausstellung, kann dem 
Breslauer Kauflustigen genaue Auskunft ge- 
geben werden, bis zu welcher Maximathöhe 
Einfuhrgeschäfte mit den polnischen Ausstellern 
abgeschlossen werden können. 


Breslau 
als Messe- und Ausstellungsstadt 


Unter den Städten im deutschen Ostraum ist 
die schlesische Haupt- und Residenzstadt Bres- 
lau seit dem frühen Mittelalter bis auf den 
heutigen Tag in handels- und wirtschafts- 
politischer Hinsicht stets führend gewesen. 
Breslau ist das organische Bindeglied zwischen 
dem Westen und den benachbarten Staaten des 
Ostens und Südostens. An diese alte Tradition 
knüpfen die diesjährigen Veranstaltungen auf 
dem Breslauer Messegelände mit neuer Energie 
an. Vom 16.—19. Mai 1935 findet dort in 
idealem Rahmen der 61. Landmaschinenmarkt 
und die Südost-Ausstellung statt. i 

Neue Richtlinien sind. bestimmend für diese 
gross angelegte Schau, und es kommt auf den 

usgang dieses interessanten Versuchs an, ob 
und wie sich aui diesem Wege eine Wieder- 


belebung der Wirtschaft auch über die deut- 
schen Grenzen hinaus ins Werk setzen lässt 
Erstmals wird hier der Versuch gemacht, auf 
dem Wege des direkten Austauschs deutscher 
Fertigfabrixate gegen Landesprodukte und Roh- 
| tefie der Haudeispartner jenseits der Grenzen 
| einen neuen Impuls in die gegenseitigen Be- 

zichungen zu bringen. Der finanzielle Rahmen 


Die Jahrhunderthalle in Breslau 


dieses Kompensatious planes ist recht weit 2 
zogen. Die Beteiligung und das Interesse 
in Frage kommenden Nachbarstaaten sind sehr 
lebhaft, so dass mit befri Abschlüssen 
gerechnet werden kann. i 

Wena bereits im vorigen Jahre eine Be- 
sucherzahl von rund 100000 zu verzei 
war, so ist diesmal bei der Erweiterung der. 
Interessensphäre mit einem weitaus grösseren 
Besuch zu rechnen. Auch Zahl der Aus- 
steller ist um ein ganz tendes das 
Vorjahr gestiegen, so dass ta jeder 
Platz in dem verfügbaren Messegelände be- 
setzt ist. 

Soweit in Kürze die wirtschaftspolttische 
Seite des Projekts. 

Ueber seine Gliederung und dem Asibasm-ist 


folgendes zu sagen: In engem Anschluss an 


den schon traditionell gewordenen Land- 
maschinenmarkt wird die Südost - Ausstellung 
die Produkte der Ost- und Südost-Staaten, die 
für den Austausch in Frage kommen, zur Schau 
bringen. Die Unterbringungsmöglichkeiten auf 
dem Breslauer. Messegelände sind vorbildlich 
gut. In drei grossen, feststehenden Gebäuden, 
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dem imposanten Messehof, dem klar geglieder- 
ten Kuppelbau und im Umgang der. Jahr- 
lunderthalle werden sich die Objekte aufs vor- 
teilhafteste darbieten. Ein grosses Freigelände 
wird fernerhin der Entfaltung dieser Schau die 
besten Möglichkeiten geben. 


In 15 Abteilungen wird sich die Fülle der 
Objekte gliedern. An landwirtschaftlichen Ma- 
schinen und Geräten wird das Neueste und 
Erprobteste auf diesem Gebiet zu sehen sein. 
Gleichfalls werden alle Verbesserungen indu- 
strieller Art im Landwirtschaftsbetriebe ge- 
zeigt. Auch die Sondergruppen und die Fach- 
ausstellungen bieten eine Fülle lehrreichen 
Stoffs. In der Bäuerlichen Ausstellung werden 
unter anderem gezeigt: die neue deutsche 
Agrarverfassung, die Marktregelung und alle 
übrigen Zweige dieses wichtigen Wirtschafts- 
gebiets. Zuchtvieh- und Pferdeausstellung wer- 
den erlesenstes Material vorführen. Klein- 
maschinen für jeden Bedarf werden in ihrer 
praktischen Anwendung zu sehen sein. Ein 
land wirtschaftliches Mustergehöft, eine Schau 
der Schlesischen Forst- und Holzwirtschaft und 
die Werkschau „Das deutsche Dach“ vervoll- 
ständigen die Fülle des Gebotenen. 


An dieser Stelle ist es wohl angebracht, 
einiges über die Stadt Breslau und ihre histo- 
rische und kulturelle Bedeutung zu sagen. 
Unter allen deutschen Städten ist die schle- 
sische Hauptstadt eine der schönsten und 
interessantesten, Wer mit sehenden Augen ihre 
Strassen und Plätze durchwandelt, den grüssen 
allenthalben die Zeugen grosser Vergangenheit. 

Da ist das einzig-schöne Reich der Dominsel 
im Kranz seiner gotischen Kirchen. Da er- 
zählt das alte Rathaus, ein Zierstück der Höch- 
gotik, von stolzem Bürgersinn. Prächtige alte 
Bürgerhäuser schmücken namentlich den Ring, 
das eigentliche Kernstück der Altstadt. Fast 
jede der vergangenen Kulturen hat in Breslau 
ihre architektonischen Zeugen hinterlassen. 
Dicht neben verträumten mittelalterlichen 
Kirchen laufen moderne Geschäftsstrassen, er- 
füllt von nie rastendem Grossstadtleben. Mit 
seinen 630 000 Einwohnern steht Breslau auch 
zahlengemäss in erster Reihe unter den deut- 
schen Grossstädten. 


Ueber der alten Tradition aber hat man nie 
versäumt, den Anschluss an die moderne Zeit 
zu suchen und zu finden. In zahlreichen 
grossen, allen Anforderungen moderner Wohn- 
hygiene entsprechenden Siedlungen rings um 
den Stadtkern herum offenbart sich dieser neue 
Bauwille, der auch in den grossartigen Zweck- 
bauten der Stadt kräftigen Ausdruck findet. 
Ein Musterbeispiel dieses Wirkens im neuen 
Geist ist, wie ich schon eingangs erwähnte, 
das schöne Messegelände, das den Schauplatz 
der Südost-Ausstellung vom 16. bis 19. Mai 
d. Js. bilden wird. Sein architektonischer 
Mittelpunkt ist die monumentale Jahrhundert- 
halle, der grösste Kuppelbau Europas. 


inserieren im 
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Grope Berjteigerung. 

Am Mittwoch, 1., Donnerstag, 2. u. Sonnabend, 
4. Mai, v. 16—19 Uhr verkaufe im Verſteigerungs⸗ 
Lokal Stary Rynek 46/7 auf Verantw. der Inter- 
eſſenten dem Meiſtbietenden gegen Bar: ca. 100 
Bilder polniſcher Maler, wie Auguſtynowicz, Batycki 
Wojciech Koſſak, Malicki, Wodzinowſti, Mecina 
Krzeſz, Bukowfki, Holzycki, Grubinſti, Hanytkiewicz, 
Hoffann, Jerzy Koſſak, Meleniewſka, Pajzberſka, 
Remer, Prauziüſtki, Leop. Stepowicz, Hebenitreit, 
Mazurkiewicz, Matejko, Czachurſtki, Sonnewend, 
H. UAziemblo, Olga Bilinſka, W. Tetmajer und viele 
andere, ſowie Gobelins, Stiche, Oldrucke uſw. 
Außerdem verkaufe an den obigen Tagen von 10 
bis 15 Uhr von Liquidationen Wohnungseinrich⸗ 
tungen u. zwar: kompl. Antikſalon, Sofa, 6 Seſſel, 
Schreibtiſch, Uhr, Vitrine, Tiſch, Lampe, Pianino, 
Grammophon m. elektr. Tonabnehmer, 2 kompl. 
Eßzimmer, Herrenzimmer, 5 Schlafzimmer, Küchen, 
2 Salongarnit., Teppiche, Kelims, Schlafſofas, 
Sofas, Schränke, Standuhren, Lampen, Spiegel 
und viele and. Gegenſtände. Meiterhin Partien 
Porzellane u. zwar: 5 kompl. Tafelſervice, 10 Kaffee 
und Mokkaſervice, einige Kriſtallvaſen, komplette 
Aluminiumtöpfe und and. 

Brun on Crzeczak 
vereidigt. u. angeſt. Sachverſtändiger u. Auktionator 
für Wojew. Poznanſtie, Starz Rynet 46/47. 
Telephon 212 


Möbel 
von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen. 


J. Baranomski 


|| Poznan, Podgórna 13, Tel. 34-7. 


E 


Auch in kultureller Hinsicht ist Breslau das 
naturgegebene Zentrum Schlesiens und in 
weiterem Sinne des deutschen Ostraums. Seine 
Theater und Kunststätten sind von hohem Rang 
und werden in den Tagen der Ausstellung deñ 
Gästen das Beste auf künstlerischem. Gebiete 
präsentieren. Ein Besuch Breslaus ist also 
nicht nur für den geschäftlich interessierten 


Posener Börse 
vom 27. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 67.31,G 
875 Obligationen der Stadt Posen 
FT — 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1927 P77 — 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 8 — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-21) À Es 
434% Dollarbriefe der Pos. Landsch. ~ 
44% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
in Go en: 17.00 G 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
kandschalt 2,77, 8 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
15 Zloty-Piandbrie e 46.00 C 
25 Prämieu-Invest.-An leide ~ 
3% Bau-Anlei ne Fr 
Bank Polski ili „„ — 
Bank Cukrownict woa » » 7 


Tendenz: ruhig. 


f örsenrückblick 


Posen, 27. April. Am Gründonnerstag fand 
die letzte Börse vor den Feiertagen statt. Mit 
Genugtuung haben alle Interessenten die Wahr- 
nehmung machen können, dass die rückläufige 
Bewegung der Kurse ihren Abschluss gefunden 
hatte. Die Känferkreise erschienen wieder auf 
dem Markt. Der Bedarf war so reichlich, dass 
das vorhandene Angebot leicht aufgenommen 
wurde. Weitere Nachfrage führte sogar dazu, 
dass die meisten Papiere einen leichten Auf- 
trieb erfuhren. Wenn auch die früheren Kurse 
bei weitem nicht erreicht worden sind, so ist 
doch die Tatsache erfreulich, dass der Tief- 
stand überwunden war und die Börse wieder 
ein freundlicheres Aussehen zeigte, um so er- 
freulicher, als für die Abwärtsbewegung keine 
erkennbaren Gründe vorhanden waren. Nach 
den Feiertagen setzte sich die kräftige Er- 
holung der Landschaftspapiere weiter fort. Für 
alle Arten waren bei den Banken neue Kauf- 
aufträge eingegangen. Dabei müssen die Limite 
bestens oder zumindest nicht eng begrenzt er- 
teilt worden sein, denn es wurde das Angebot 
zu den täglich schneii steigenden Kursen willig 
aus dem Markt genommen. Der Kurseinbruch 


| 
| 
| 


Heilquellenversand auch durch Apotheken usw. Prospekte und Brunnenschriften gratis. 


28 tägige Pauschalkur 255. RM. Vergünstig.-Kur 215.— RM. 


Ammann 


In Bäder und 


Kurorten 


verlanget nur das 


o E AEN S | 
é 4 


Stary Rynek 8. 


P. K. O. 200 546. 


Verkaufe wegen dringenden Geldbedarfes 
einige selten schöne 


Eehie Perserieppiche 
und Brücken 


gegen sofortige Kasse. 
. TREE EROBERTE 


tion vom Posener Tageblatt. 


Offerten unter 697 in der Administra. ` 


Dojener Tageblatt. 


—— — —— — 
uu 


HJEBGERSEREIBBEBHBRARERE 
Es gibt keinen Zweifel mehr, 
Jeder Fachmann sagt es Euch. 
Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel, Carbolineum 


kauft man am vorteilhaftesten und am besten nur bei der Firma 


Centralna Drogeria 


J.Czepczyniski, Poznan 


Sammelnummer 45-45. Tel.:33-15,33-24, 32-38, 31-15, 32-39. 


Filiale: Drogerie Universum 
ul. Fr. Ratajczaka 38. Telefon 27-49. 
Spezialität: Rienenwirtschaftsartikel und Fabrikation von 
"ekämpfungsmitteln gegen Schädlinge. 


| Besucher ein bleibendes Erlebnis sein. 


Gast von. Wichtigkeit, er wird auch für vn 

er 
Schiesiens Hauptstadt nicht kennt, der weiss 
wenig von deutscher Art und alter, traditions- 
durchtränkter Kultur. Für den Empfang seiner 
Gäste ist Breslau aufs beste vorbereitet, so 
dass auch in dieser Hinsicht kein Wunsch un- 
erfüllt bleiben wird. 


EEE ˙ ( EEE LA E SE RENTEN E E SET GET TEE 


Börsen und Märkte 


im Monat April dürfte somit als überwunden 
anzusehen sein, und es steht zu hoffen, dass 
die freundliche Stimmung auch weiterhin an- 
hält. - 

Die Kurssteigerungen, gemessen an den 
Kursen zu Beginn der Osterwoche und den 
letzten Notierungen, betragen 2—4 Punkte. So 
konnten die 4proz. Posener landschaftlichen 
Konversions-Piandbriefe ihren Ständ von 42% 
Prozent auf 4434 Prozent verbessern. Der 
Umsatz in diesem Papier war ziemlich lebhaft, 
Noch grösser war die Kursbesserung bei den 
4% proz. Zloty-Pfandbriefen der Posener Land- 
schait, Cie von 42 auf 43 und schliesslich auf 
46 Prozent anzogen. Dieselbe Beachtung fan- 
den die 4%proz. alten Dollar-Pfandbriefe der 
Posener Landschaft. In den letzten Wochen 
zeigte sich hierin auf dem Markt erhebliche 
Abgabeneigung, die den Kurs zeitweise auf 
42 Prozent drückte. Nunmehr konnte sich auch 
dieses Papier durchsetzen und wurde schliess- 
lich mit 46 Prozent gehandelt. Diesen Kurs 
erreichten ebenfalls die 4%proz. umgestempel- 
ten Goldztoty-Piandbriefe. Allgemein ist wohl 
zu sagen, dass die Umsatztätigkeit in allen 
Landschaftspapieren recht rege war. Die 
Staatspapiere haben ihren alten Stand bewahrt. 


zum Teil erfuhren sie leichte Kursbesserüngen. , 


Die 5proz. Polu. Konvertierungsanleihe zog auf 
67 Prozent an, während Bank-Polski-Aktien 
mit 87 Prozent gehandelt wurden. 
Warschauer Börse 
Amtliche Devisenkurse 


26 „26. 4. 25. 4. |25. 4. 
Geld Brief Geld Brief 


Amsterdam 357.10] 358.90] 357.30 359.10 
Berlin 212.45 214.45 212.35 214.35 
Brüssel 89.48] 90.68] 89.50] 90.10 
Kopenhagen 113.55 114.65 — SE 
London = . 25411 25.67] 25.50] 25.76 
New Vork (Scheck) =e — — 8 
Paris ] 34.87 35.04 34.87] 35.04 
Prag „ 22.08] 22.181 22.09] 22.19 
Italien * NN Sa a * 
Oslo 127.60 128.90 —- — 
Stockholm 131.10 132.40) — — 
Roo 172.55 173.41] 172.57 173.43 
e 171.27 172.13] 171.12] 171.98 


Herrliche Gebirgswaldlagex 45 


areae i 
euheiten 
in Damen⸗, Kinder⸗ 
und Bettwäſche 


eigener Herſtellung 


Fabrikware) Damen- 


(keine 
aus erſtklaſſigem Ma- 
terial billigſt. 


H. Wojtkiewicz, 
Nowa 11 


reelle korrekte 
Maßarbeit. 


Chorzelewski 


Nerven, Frane 


ga Nachtigal⸗Kaſſee 

| J Stoſchek 

Poznań. Pierackiego 13 
Ecke sw. Marcin. 


Dekorationskissen 


Oberbetten. Unterhetten. Kissen 


Ausführung modernster 


und Herrenschuhe 


Poznan. $w.- Marein 22. 


Getreide. Posen, 27. April. Amtliche 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Pori 


Märkte Nor 
af 


50.14.75 

Rss den DA 
Weizen 15.75—5 p 
Braugerste 4 a oe „ „ „ 7 
Einheitsgerste « a s o a 0 » 
Sammelgers te 
Hafer F E d E L, 
Roggenmehl (65%) « a aa a 
Weizenmeh (65%) « e a a « 
Roggenkleie T E e 
Weizenkleie (mittel) « a a » 
Weizenkleie (grob) « » a «a a 
Gerstenkleie s 4 a» ess 
Leinsamen «a eu .aa’ 
Senf S O 7.8. a a TR 
Sommerwicke « » a a » a » 
Peluschken „ Ur Nur % vom Wen, 
Viktoriaerbseen e u a 
Folgererbsen „a «u.a. 
Blaulupinen «a ee oo» 
Gelblupinen . see vo» a 5 
Seradella EA I e ( 
Spa rot, ns 1 2 var E) z 

ee, rot, „„ „ „ 6 r 
Klee. Weiss seo a „ a 80.001100) 
Klee. schwedisch . s a a a « 220.0090 
Klee, gelb, ohne Schalen 70.00 85.00 
Wundklee e 75.007000 % 
Timothykle so 0. 60.007 700,00 í 
Raygras.. 3 v „ „4 90.00540 1 
Speisekartoffein s » s 2.20420 
Weizenstroh, lose Pr 3.03.50 
Weizenstroh, gepresst « a a . 860—350 
Roggenstroh, lose se.’ 375400 
Roggenstroh, gepresst : a a » 3.7 0⁰ 
Haferstroh, loe . 8.10 150 
Haferstroh, gepresst 42 2.95 
Gerstenstroh, loses 33350 
Gerstenstroh, gepresst « « . 357.50 
Heu. lose ee AS ee ee 70800 
Heu. gepresst ee 7. 8 
Netzeheu. lose 299 
Netzeheu. gepresst a s s a s 8.58 19.00 y 
Leinkuchen . » oa „ 18 13.00 
Raps kuchen 12.3519. 5 1 
Sonnenblumen kuchen le 20.50 
Sojaschroee 0 u» 237.00 81 
Blauer Mhnn > 34. gen ia 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Ro A 
553, Weizen 400, Gerste 203.5, Hafer 35. nkleie 


gcnmehi 35.5, Weizenmehl 12.5, Rogge 
266.5, Weizenkleie 45, Viktoriaerbsen 15, 
lupine 30, Peluschken 3.5, Serradella 9, 
kuchen 30, Speisekartoffeln 190, Fabr 


feln 


ein- 
ikkartof® 4 
250, Stroh 210 t. ) 


Verantwortlich: Für Politit Eugen petru; 


für Wirtſchaft Guido Baehr; für Lokales. 


ving und Sport Alexander Zurich; für Feu 
ton und Unterhaltung Alſsed Beate; für DEF 


den 


Nied 


Wald, mit Induſteiebetrieb gute Gebäude, kath. 
Inventar und modernes Wohnhaus. eise t 
300 Mille, Anzahlung 100 Mille. Nähere Aus 
unter 695 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung“ 


übri 


kopf. — Druck und Verlag: Concordia 
Drukarnia i wydawnictwo.. Sämtlich in 


nleide 
200 


„Dywany Żywieckie 


Wegen Erbregulierung verkaufe unfer 


n redaktionellen Inhalt Eugen Pe 


e trull: füt f 
ue en und Reklameteil Hans Schwar? 


kn 
= 


Zwierzyniecka 6. 


in eigener Regie: 


Kurhotel Fürstenhof 


"Altexsstöfurigen.! 
höhe Wintersport 


Die bekannten 


Persia -Teppiche 


handgeknüpft 4 ý t 


auf der Messe 


Targi Poznańskie | 


Repräsentationshalle. - 


er-Schleſien, 650 Morgen prima Acker, 


Erlrugsgul 


Pr 


t 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung! Solide Preise 


K. Weigert, P h 1: 
8 oznan 359% j 


Plac Sapiezyiski 2, Telefon 


Poſener Tageblatt = 


Tuchfabrik in Bielsko 


Fabriktager: Poznan, Plac Wolności 17 neben dem Grani-tatė 
— 
Wir stellen auf der Fosener Messe aus, 
Pavillon 8, Eingang von der ul. Bukowska. 


cka uktion sem 
Met Statt am Sonnabend. dem J. Hal 1955 


GROSSE LANDES 


REIT u. FAHRTURNIERE 


am 2. 3. 4. 5. Mai 1935 
IN GNIEZNO 


| 


e 1935 14 Uhr Beginn pänktlich 14 Cu. 
"erkannt Auf allen 
Wiep. 12b Aus- Teilnahme bester Reiter Polens 
Rolni 1 stellungen u. der Freistadt Danzig 
. leczą = 
Poznan hohe u.höch- 
l f Kelten ste Preise. 
Labin am Siar 
3 onst ldene 
i 10% 5 Medaille „E RIKA“ 
% Rabatt. für Wolle die erfolgreichste und 


5 meistverbreitete deutsche 
Wa Gleichzeiti Jungeber und Sauen der Edelschweine Kleinschreibmaschine in 
Sen auf vorherige Anmeldung in Nakło und Chodzież. neuesten Ausführungen zu haben bei: 


WNjath-Dobbertim in Dobrzyniewo p. Wyrzysk. 2 4 
| Skóra i Ska 
Zucht tleiter: Schäfereidirektor v. Alkiewicz Poznań, Jasna 16. | 


Telefon Wyrzysk 14. — Station Osiek n. N. 
j n 3. 
Telefon Nr. 6869 Poznah, Aleje Mareinkowskiego 2 


oLssslarnırzı 


Zum Auleang der Rehbockjagd 


empfehle ich Spezialwaffen mit und ohne Zielfern- 


1 hr, Montagen, Reparaturen und Einschieben 
G- DiN 8 fachmännisch und genau. 
Pocztowa 1 Große Auswahl in Luftblichsen und Meinkolibar- 


f d IHaube 
Besuchen Sie unsere Sonderschau von Uhren waffen, Wurfiaubenmaschinen ‚und, Rapac n 
a Soldwaren 8 Alarm-Schußapparate. 
A 
Lehensbeschreibungen pi: EUGEN MINKE 


ul. Kantaka 7 Poznań. Tel. 29-22 


Trauringe, Paarv. 10 zł 


| 

| 

È j zł 

i Roman seines Lebens A 12,80 
| „Na Schaut, erlebt, verkündet. Weibliches Wissen — wesen — Wirken in 

tem Wort. Dargestellt von Richard Benz: 8 
Sebastian. in Arnstadt. Ein musikalisches Kulturbild von Karl Söhle . «550 


empfehle ich 


Zwell gel. Roman von Bach und Händel von Kurt Arnold Findeisen . „11. 0 

| B Marcks: Von Walter Flekkn is nee 6.60 À 

C ͤ ee Ed een dl S 0 = 

von Mirko Jelusich -. ee ee et VER eu.‘ 

| Re laudius, Kaiser und Gott. Von Robert von Ren AENEAS n ; 0 
WM Reic well, von Mirko Jelusich . . RB A 
| hsh bauernführer Darré, der Kämpfer um “Blut” und Boden. ae ehem > Il E n 
| beschreibung von Herrmann Reischle . . 3 ar i 3 
| * Kaiser (Diokletian) von Gerhard Bohlmann 14.30 

echt Dürer. Deutsche Sehnsucht — deutsche Form. Von Eugen Ortner 9.90 


in Wolle und Feide. 
Reiche Auswahl 


Saeed Eckart. Leben eines deutschen Dichters. Von Richard Euringer - . 2,20 
Fu n. Der Mann und sein Werk. Von George S. Bryan 18.70 
| Die peth, die seltsame Frau. Von Egon Caesar Conte Corti 109,80 


en 5 % 
5 e . d Von Heinar Sehiliig ` | "630 nn 
an; E e ee e e 
| ‚Der En n ein Werk. Von Franz Dilber ::: 165 een Qualität. 
ich Griese è 12.80 


Fürs: Flaus: 


elender Ein Leben für Deutschland. Von Gerhard Schultze- Pfälzer 3256.40 
Gardinen, Stores, wohlassortiert, 


um Hindenburg. Hundert Gespräche mit ra S Von Dieter von der 


Gardinen 
| Bras Josef Winckler — N i ee 1430 r 
| t Jünger: Von Wulf Dietrich. Müller . . R Ra) rd n e Owi CZ 
| Kar Altdeutsche Kaisertum. Von Johannes aller a UFER Sa, E E 


Sharing N" ee Der Kew K K. Wälrßzewskt 1870 Ar 8 Rynek 52, Ecke ul. Wodn 
| von Russlan er oman einer alserin von a iszews er 8 
Leiba! Mustafa Kemal. Zwischen Europa und Asien. Von Dagobert von Mikusch 15.— 0 oznan, tary yne Ecke x o a. 


niz. Der Lebensroman eines weltumspannenden Geistes. Von Egmont 


| 
| 
l 
l 


„ e ee 
Ein Aber rg. Mein Leben 12.80 
nig in Westphalen. Roman einer Staatsgroteske in Deutschland. Yon 


er Colerus.. . 3 „ 
2 eide ragödie eines Kaisers. Von Egon Caesar Conte Corti 12 ! 

en und Grösse der Meister: Goethe, Richard Wagner, Platon, Cervantes. 
ene Theodor Storm. Von Thomas Mann . . BE nern TN 
W Bei Mangelo. Ein Buch über den 3 Von Emil Luca 6.30 
ö Mussolinz lin. Eine Bildnisstudie. Von Fritz Behn 7,05 


Solini. Lebensgeschichte. Vom Maurer zum Diktator. Der napoleohische 
Das Aufstieg eines Mannes. Von Margherita G. Sarfatt !! 19.80 


Fido ibelungenbuch. Von Thea von Harbou . . * * 6.30 
ar Nansen. Ein Leben als Kämpfer. Von Paul Wetterfors . . 10,60 
Schall Pitsudski Der Schöpfer und Lenker des neuen Polen. Von Fried- l 

| Mann rich Wilhelm von Oertzen 68.40 

| Vo ner um Pitsudski. Profile der polnischen Politik. Von Heinrich Koitz 12.80 
| answurst zum ersten Mann im Staat. en und site des nae 

i Lebe ‘Potemkin. Von Robert Michel A PARIR N NER 10,60 

| | wisa Raphaels. Von Hermann Grimm ea 3 do 

Chen Hell und Dunkel. Ein Rembrandt- Roman von Valerian Tornius . I0,60 


| Win Sendung des Rembrandt Harmenszoon van Riin 2 5 19858 ri 805 in 
| in eim Schäfer. Mein Leben . 2 „ 3.10 
| de und Bede. Ven Hermann Schneider: n 10.60 
Bu Mei, Schiller-Roman von Walter Von Melo » „879 
BA, 


mor Heben. Von Wilhelm von Scholz „„ 2 
Et. 5 Dei. Ein Spinoza-Roman. Von E. 8. Koibenheyen, + RE ERENTO 2 
l Hes am Stehr. Mein Leben „ 0 — 
ö Tise lückliche, Ein Sulla-Roman von Hans Heyck . „ E n | >> 
| , agnus Wehner. Mein Leben . 4 


W 


A 


R angezeigten Lebensbeschreibungen finden Sie in der S 11 der 


osmos- Buchhandlung 
Bros: Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


) 


* 


Universal - Empfänger. 
Ohne Umschaltung an 
Gleich- u. Wechselstrom. 
Mit Eisenkernspulen als 
2 n.3 Kreisgeräte liefert 


H. Schuster, Poznań, 
éw. Wojciech 29. Tel. 51-88. 


Durch die große deutsche Zeitung: 


LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN 


Hauptgesehäftsstelle Leipzig C`1, Peterssteinweg Nr. 19 


* 


* Poſener Tageblaft & 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkass® 
ulion Masztalarska Ba . ulica Wjazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław « Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
and Devisen, Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


a 
Dr. med. Hei 2 — 


Spezialarzt für Krankheiten der Bann. 
Poznań, Fr. Ratajczaka 86, Sa 37 6 
r ar 2 4 
nntags — 
mar bei Anmeldung am Vortag" 
Tel. 18-80. 


Goldwaren-Fabrikation 


Trauringe in jedem Feingehalt 
Vorteilhafte Bezugsquelle f. Geschenkartikel 
Ausführung von Reparaturen billigst und schnellstens 


M. FEIST, Goldschmied 
ul. 27 Grudnia 5, Hof, I. 
Tel. 23-28. 


4 find als Zeichnungsſtelle für die vom Herrn Finanzminiſter auf- 
gelegte 


3 Premjowa Pożyczka Inwestycyjna 


ee Nachftehend weiſen wir auf die hauptſächlichſten Bedingungen hin: 
Die Zeichnungsfriſt läuft mit dem 10. Mai d. Is. ab. 
2 Oer Zeichnungskurs iſt auf 100% feſtgeſetzt. : 
J. Erfte Inhaber der 6% Pozyczka Narodowa können mit derſelben 
bis 50% des gezeichneten Betrages auf die neue Anleihe bezahlen. 
4. ee ga a können auf 10 gleiche Monatsraten verteilt 
werden. 
5. Die Anleihe wird in Inhaber-Obligationen zu Gzl. 100, — aus- 
gegeben. 
Wir find zu jeder weiteren Auskunft an unſerem Effektenſchalter bereit 
und nehmen Zeichnungen während der Kaſſenſtunden entgegen. 


Landesgenossenschaftsbank - 
Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia Greif 


2 RS 4 DETERTIV 


Auskunftei seit24 Jahren 


MOULIN ROUGE 


Poznan, Kantaka 8/9 


Restaurant, Weinstuben, Dancing, Bar 


h das grosse 


Attraktions - Programm 


Eintritt frei! 2 Kapell 


p 
Blitzableiter-Revisiohe 
Reparaturen, Rekonstruktionen sowie N 
nach dem heutigen Stand derBlitzableitertechnik ik s0W 77 l 
Vorschriften d. Krajowe Ubezpieczenie Ogniogve fahrt 


2 Heiratsauskünfte bi 
i Beobachtungen „ELERTROS Inh. B. Filipiński 
ZB Trauringe Soo deutſche Fabriken ME ares, 3 2 8 en 12 55 
aller Fachgebiete ſuchen feriöfe Tel. 2616. Tel. Bu ek Szkolna, 1 ae wi 


Uhren-, ; Gold- = Silberwaren. Billigste Preise. fachkundige vertreter in Polen. 
1 T. ASIOROWSKI Beſuchen Sie unferen Auskunftsftand in 


rel. 55-28 Poznan, św, Marein 34, Tel. 55-28 Gane 1 eee 
ich nehme Gutscheine der „Kredyt“ in Zahlung. Pofener Meffe. 


[Das Scho, Abt. Erportöienf, Berlin w. 9. 


A Rostanrant - Weinstube - Fr stiert 


um „Louzrehun 
S Poznań, Al. Marcinkowskiego N. 


HR VORTEIL 


z Für großes Rentamt auf dem Lande wird zur 
ist, wenn de Ihre Führung des Kontokorrents unverh. 


LEJ . männliche Arbeitskraft 
geſucht. Derſelbe muß die deutſche und polniſche 
Sprache in Wort u. Schrift beherrſchen, auch Schreib- 
maſchinen-Arbeiten verſehen. Meld. mit handſchrift⸗ 


lich gefertigtem Lebenslauf, welcher lückenlos die 


Christliches ‚Hospiz 


mcg DIL 


Poznan, Wjazdowa 8 
Tel. 23-95 Tel. 24-07 || 


Zur Messe -Woch® 
empfehle in- u. ausländische 
Weine aler Art, . 


— W—0j— —-„—̃ͤ ͤ ͤ—ę—¼.ñͤ —V: M — — 
Verkaufen zur de Lieferung ab Stall e e , spanische 


direkt beim Beſchäftigung u. Aufenthalt feit dem 14. Lebensjahr Sowie verschiedene Sorten WR 
Fabrikanten kaufen! nachweiſt u. Abſchrift aller Zeugniſſe, welche nicht] nach Beſicht durch Käufer deutschen Weinen 


zurückgeſandt werden, erbeten an: 


H i i i ch Gü nther Bede, Gniezno, sw. Wawrzynca Ar. 11. 
"onerenonı«| Alkeinſtehende Dame 


bene E U wirtſchaftl., gute Erſcheinung, etwas vermögend, 

2 1 Nr. 4 | mit en Seſchaft, wünſcht intelligenten auf- 

: Fabrik: Bramkowa 3. :: 2 5 von guten Charaktereigenſchaften nicht unter 

40 Jahren zwecks Heirat kennenzulernen. Ausführl. 

Besuchen Sie meinen Stand | Offerten unter „Zukunft 688“ an die 3 
‚auf.der Messe / Möbel-Pavillon. dieſer Zeitung erbeten. Diskretion zugeſichert 


umme 


Schütze Dich Towarzystwo [hezpierzen Yzajemyeh 
vor Schaden, na wypadek choroby w Warszawie 


(Krankenverſicherungs⸗Geſ. a. G. in Warjzawa) 


20 Läufer 


von einem bis ein einhalb Zentner, acht Monate alt 
und jünger, 25 Läufer von vierzig bis ſiebzig Pfund 
fünf Monate alt, aus geſundem Stall, gut 3 
Guts verwaltung Dzialyn, poczta Dziatpn, 
powiat Gnieznienjti. 


Schnäpse Liköre verschiedener 
Fr. Przybecki, ul. 3 Mais * 


Weingrosshandlung yÝ 
Probier- u.Frühstückstuben - 


Kinderwagen, Sportwag® 
Korb- u. Spielwaren 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei 
TE Aelteste d gros 
L. KRAUSE, Kinderwagenvarsandbl 2 
Poznań, Stary 94 7 25/28. Eingang neben dem alten Ra 
Gegr. 1 Telef. 5051. 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriefe 
Schreibwaren 


F. Kostrzynski, 


Poznan. 
ul. 27 Grudnia 10, I. 
Luxuspapierwaren 
engros. 


EEE | mn pame mem [EI LERER nee . Handschuhe 

Menatskeitreg verfierfe. Ae im Arankenidein und teine 3 Se 4 ümpfi ETa andsc une. 
ae | Br ie Iien |) Wäsche, Blusen, Trikotagen 
Arzt-, Arznei⸗, Snjormationen erteilt unverbindlich: Ei ee kauft man am besten bei 


KAT 


!!!!! ne iaeiae aeiaai echa adan f EAE LE Ea E E E E 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen, 

Bedarfsartikel, 

Oele — Fette 
Poznan, 

Sew. Mieliyäskiego 6, 
Tel. 52.25 


Krankenhaus- ne | Filialdirektion Poznan 
Operationskoſten. Plac Wolnosci 17. Tel. 3558. 


mm Anerkannt kulante Schadenregulierung! um 
UMLAND 


MAAA 


Katamajski 


Plac Wolnosci 6. 


Bi... 


